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22 Jahre FITAS                           In der Natur ist kein Irrtum, sondern wisse, der Irrtum ist in dir 
(gegr. 2002)                                                                                (Leonardo da Vinci, 1452-1519) 
__________________________________________________________________________________________ 
 
Vorwort des Präsidenten 
Das erste Jahr meiner Amtszeit als Präsident geht schon bald zu Ende. Ein besonderer Dank 
gilt meinen Vorstandskolleginnen und -kollegen sowie den Wanderleitenden für ihre wertvol-
le Unterstützung. Sie sind mir hilfreich zur Seite gestanden und hatten stets die nötige Ge-
duld. Trotz eines interessanten und abwechslungsreichen Programms konnten wir infolge der 
Wettersituation nicht alle Wanderungen durchführen. Dennoch haben insgesamt 307 Mitglie-
der an Tageswanderungen teilgenommen, was einem Durchschnitt von 22 TN pro Wande-
rung entspricht. Als neuer Präsident lancierte ich erstmalig drei Wanderungen, welche von 
einer grossen Anzahl von Mitgliedern mit Erfolg besucht wurden. Für das geschenkte Ver-
trauen danke ich allen Mitgliedern der FITAS herzlich. 
 
Die Kulturtage sind professionell und exzellent von Anita und Myrta Bugini organisiert und 
durchgeführt worden. Die Besichtigung des Postverteilzentrums Härkingen sowie der Rund-
gang durch die Industrie- und Bäderstadt Baden mit seiner äusserst interessanten Geschich-
te fanden bei vielen Mitgliedern ein sehr gutes Echo. Der letzte Anlass 2023 innerhalb der 
Kulturreihe war der Besuch des Kernkraftwerkes in Leibstadt sowie ein Hüpfer in die deut-
sche Grenzstadt Waldshut. 
 
Die Winterferien Klosters, sowie die drei Mehrtageswanderungen Morges, Val Müstair und 
Adelboden zeigten den Teilnehmenden ein wunderschönes Stück Schweiz auf. Mit Freude 
konnten sämtliche Wanderwochen als sehr erfolgreich und von grösster Qualität durchge-
führt werden. 
 
Programm 2024: Wir orientieren uns gesamtschweizerisch und berücksichtigen verschie-
dene Kantone. 17 Tageswanderungen und drei Kulturtage stehen auf dem Programm. Dank 
grosser Begeisterung unserer Wanderleitenden können wir auch im neuen Jahr drei Mehrta-
geswanderungen und eine Winterwanderwoche anbieten. 
Lasst euch auch von Ad hoc Wanderungen sowie von Schneeschuhtouren überraschen. Der 
Vorstand sowie das Wanderleiter-Team danken euch für die aktive Teilnahme. Nicht zuletzt 
ist es die Treue der Mitglieder, die einen Verein erst erfolgreich macht. 
 
Auskünfte sind an die im Programm aufgeführte Wanderleitung zu richten. 
 
Preise: Die erwähnten Preise für Mehrtageswanderungen enthalten teilweise auch die Kos-
ten für lokale ÖV, Transportleistungen, und Bergbahnen. Die Details sind im FITAS Pro-
gramm ersichtlich. An Tagesanlässen wird ein Obolus von CHF 10.- pro Person eingezogen. 
 
In eigener Sache: SBB, PostAuto und Bergbahnen verlangen zusehends rigorose Mass-
nahmen bezüglich der Gruppenreisen. Wir bitten, verkürzte Anmeldefristen zu beachten, 
damit wir eine professionelle Durchführung der Wanderung garantieren können. 
 
Ein spezieller Dank geht an unsere geschätzten Inserenten, die den Druck dieses FITAS-
Büchleins wieder ermöglicht haben. Denkt freundlich daran, diese zu berücksichtigen. 

Im Namen des Vorstands 

                                                      Titelseite: Grat Fronalpstock, Stoos 
Beat J. Klarer (Präsident) im Dezember 2023                      (© FITAS Wanderclub, Liselotte Blum) 
 
 
info@fitas-wanderclub.ch       www.fitas-wanderclub.ch 
Postadresse: FITAS Wanderclub, Liselotte Blum, Eichmattstr. 30, 6330 Cham 
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FITAS Wanderclub 55 plus  
 
Wir sind ein Wanderclub mit 185 Mitgliedern, gegründet 6.11.2002, und pflegen 
untereinander einen kameradschaftlichen Ton mit entsprechender Rücksicht-
nahme. Unsere Tages- und Mehrtageswanderungen werden stets von zwei 
Wanderleitenden begleitet. 
 
Kultur ist ebenfalls Bestandteil unseres Programmes. Wir organisieren jährlich 
drei Kulturtage. 
 
Mitgliedschaft/Mitgliederbeitrag 
Der Mitgliederbeitrag beträgt CHF 50.–/Person, bzw. CHF 80.–/Paar. 
Nicht-Mitglieder bezahlen bei Mehrtageswanderungen eine entsprechende Bu-
chungsgebühr. Die Kultur-Anlässe sind nur für Mitglieder reserviert. Bei allen Ta-
gesanlässen bezahlen Mitglieder und Gäste einen Obolus von CHF 10.–. 
 
Tageswanderungen / Anmeldung  
Unsere Tageswanderungen sind fix terminiert und haben ein Verschiebedatum. 
Anmeldungen per E-Mail an den Wanderleiter 1 sind bis Anmeldeschluss jederzeit 
möglich. Wir empfehlen, sich frühzeitig anzumelden. 
 
Kulturtage / Anmeldung 
Unsere Kulturtage haben ein festes Datum. Anmeldungen werden über das For-
mular «Anmeldung Kulturanlass» auf der Website unter «Jahresprogramm» ent-
gegengenommen. Aus administrativen Gründen jedoch erst nach dem Erhalt des 
Reminders, wenn das Formular aufgeschaltet ist. 
 
Mehrtageswanderungen / Anmeldung /Durchführung /Bestätigung 
Die Anmeldung kann mit dem Formular «Anmeldung Mehrtageswanderung» auf 
der Website unter «Jahresprogramm» getätigt werden, sobald das Formular für 
die MTW aufgeschaltet ist. Für die Durchführung muss die angegebene Mindest-
Teilnehmerzahl erreicht sein. Jede eingegangene Anmeldung wird bestätigt. Die 
Teilnehmenden erhalten ca. einen Monat vor der Durchführung ein Detailpro-
gramm, die Teilnehmerliste und die Rechnung. Bei eigens verkürzter Aufenthalts-
dauer erfolgt keine Rückerstattung. Die Anreise erfolgt individuell auf eigene 
Kosten. 
 
Mobil-Tel.-Nr. 
Bei allen Anmeldungen bitte immer die Mobil-Nr. angeben. Es ist wichtig, dass 
die Wanderleiter, speziell vor Antritt einer Wanderwoche, mit einer detaillierten 
Teilnehmerliste ausgerüstet sind. Dazu gehört unbedingt auch die Adresse und 
die Telefon-Nr. der nächsten Angehörigen. Wir empfehlen, die Mobil-Nr. des 
Wanderleiters auf dem eigenen Mobile einzuprogrammieren. 
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Grundsätzliches / Empfehlungen 
 
Tourenbeschriebe 
Nebst der Wanderbeschreibung im Büchlein sind die Touren auf der Website un-
ter Jahresprogramm, Wanderrouten auf SchweizMobil aufgezeichnet. Das Aus-
drucken der Route oder Anzeigen des Höhenprofils ist dort beschrieben. 
 
Ausrüstung 
Wir empfehlen gute Wanderschuhe und der Jahreszeit angepasste Wanderbeklei-
dung. Auch ein Regenschutz ist oftmals nützlicher als man denkt. Wanderstöcke 
helfen, Auf- und Abstiege besser zu meistern. Genügend Getränke und eine Klei-
nigkeit zur Stärkung gehören zur Ausrüstung. Immer dabei sein müssen persön-
liche und regelmässig benötigte Medikamente, kleine Apotheke sowie ein Notfall-
Ausweis. 
 
Versicherungen 
Unfallversicherung, Annullationsversicherung, Krankenkasse, Haftpflichtversiche-
rung etc. sind Sache der einzelnen Teilnehmer. Weder der Club noch die Wander-
leiter haben entsprechende Versicherungen abgeschlossen. 
Die Eigenverantwortung der Mitglieder hat daher einen grossen Stellenwert. 
Wird eine Buchung nach Anmeldeschluss zurückgezogen, muss/kann FITAS je 
nach Situation die anfallenden Kosten in Rechnung stellen. 
 
Haftung 
Im Sinne oben erwähnter Eigenverantwortung werden jegliche Haftungsansprü-
che wegen Schäden materieller oder immaterieller Art, welche in irgendeiner 
Verbindung mit dem Club-Programm stehen, vom Wanderclub, dessen Vorstand 
und den Wanderleiter abgelehnt. 

FITAS Wanderclub 55 plus  
 
Wir sind ein Wanderclub mit 185 Mitgliedern, gegründet 6.11.2002, und pflegen 
untereinander einen kameradschaftlichen Ton mit entsprechender Rücksicht-
nahme. Unsere Tages- und Mehrtageswanderungen werden stets von zwei 
Wanderleitenden begleitet. 
 
Kultur ist ebenfalls Bestandteil unseres Programmes. Wir organisieren jährlich 
drei Kulturtage. 
 
Mitgliedschaft/Mitgliederbeitrag 
Der Mitgliederbeitrag beträgt CHF 50.–/Person, bzw. CHF 80.–/Paar. 
Nicht-Mitglieder bezahlen bei Mehrtageswanderungen eine entsprechende Bu-
chungsgebühr. Die Kultur-Anlässe sind nur für Mitglieder reserviert. Bei allen Ta-
gesanlässen bezahlen Mitglieder und Gäste einen Obolus von CHF 10.–. 
 
Tageswanderungen / Anmeldung  
Unsere Tageswanderungen sind fix terminiert und haben ein Verschiebedatum. 
Anmeldungen per E-Mail an den Wanderleiter 1 sind bis Anmeldeschluss jederzeit 
möglich. Wir empfehlen, sich frühzeitig anzumelden. 
 
Kulturtage / Anmeldung 
Unsere Kulturtage haben ein festes Datum. Anmeldungen werden über das For-
mular «Anmeldung Kulturanlass» auf der Website unter «Jahresprogramm» ent-
gegengenommen. Aus administrativen Gründen jedoch erst nach dem Erhalt des 
Reminders, wenn das Formular aufgeschaltet ist. 
 
Mehrtageswanderungen / Anmeldung /Durchführung /Bestätigung 
Die Anmeldung kann mit dem Formular «Anmeldung Mehrtageswanderung» auf 
der Website unter «Jahresprogramm» getätigt werden, sobald das Formular für 
die MTW aufgeschaltet ist. Für die Durchführung muss die angegebene Mindest-
Teilnehmerzahl erreicht sein. Jede eingegangene Anmeldung wird bestätigt. Die 
Teilnehmenden erhalten ca. einen Monat vor der Durchführung ein Detailpro-
gramm, die Teilnehmerliste und die Rechnung. Bei eigens verkürzter Aufenthalts-
dauer erfolgt keine Rückerstattung. Die Anreise erfolgt individuell auf eigene 
Kosten. 
 
Mobil-Tel.-Nr. 
Bei allen Anmeldungen bitte immer die Mobil-Nr. angeben. Es ist wichtig, dass 
die Wanderleiter, speziell vor Antritt einer Wanderwoche, mit einer detaillierten 
Teilnehmerliste ausgerüstet sind. Dazu gehört unbedingt auch die Adresse und 
die Telefon-Nr. der nächsten Angehörigen. Wir empfehlen, die Mobil-Nr. des 
Wanderleiters auf dem eigenen Mobile einzuprogrammieren. 
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Restaurant Raben Cham / 21.11.2021 / Baur Robert 1 / 1

Restaurant Raben Cham RR 
Gourmet GmbH    
Luzernerstrasse 20             
6330 Cham
T: 041 780 13 12  

restaurant.raben@gmail.ch 
www.raben.ch

FITAS Wanderclub 55 plus Grundsätzliches und Empfehlungen
(Seite 4 und 5)

Wir sind ein Wanderclub mit ca. 180 Mitgliedern und pflegen untereinander 
einen kameradschaftlichen Ton mit entsprechender Rücksichtnahme.
Unsere Tages- und Mehrtageswanderungen werden stets von zwei Wander-
leitenden begleitet.

Kultur ist ebenfalls Bestandteil unseres Programmes. In der Regel organisieren 
wir jährlich drei Kulturtage.

Mitgliedschaft/Mitgliederbeitrag
Der Mitgliederbeitrag beträgt CHF 50.–/Person, bzw. CHF 80.–/Paar.
Nicht-Mitglieder bezahlen bei Mehrtageswanderungen eine entsprechende 
Buchungsgebühr. Die Kultur-Anlässe sind nur für Mitglieder reserviert. Bei allen 
Tagesanlässen bezahlen Mitglieder und Gäste einen Obolus von CHF 10.–.

Tageswanderungen / Anmeldung
Unsere Tageswanderungen sind fix terminiert und haben ein Verschiebedatum.
Anmeldungen per E-Mail an den Wanderleiter 1 sind bis Anmeldeschluss jederzeit 
möglich. Wir empfehlen, sich frühzeitig anzumelden.

Kulturtage / Anmeldung
Unsere Kulturtage haben ein festes Datum. Anmeldungen werden über das 
Formular «Anmeldung Kulturanlass» auf der Website unter «Jahresprogramm»
entgegengenommen. Aus administrativen Gründen jedoch erst nach dem Erhalt 
des Reminders, wenn das Formular aufgeschaltet ist.

Mehrtageswanderungen / Anmeldung /Durchführung /Bestätigung
Die Anmeldung kann mit dem Formular «Anmeldung Mehrtageswanderung»
auf der Website unter «Jahresprogramm» getätigt werden sobald das Formular für
die MTW aufgeschaltet ist. Für die Durchführung muss die angegebene Mindest-
Teilnehmerzahl erreicht sein. Jede eingegangene Anmeldung wird bestätigt. Die 
Teilnehmenden erhalten ca. einen Monat vor der Durchführung ein Detailprogramm,
die Teilnehmerliste und die Rechnung.

Anreise zu Mehrtageswanderungen
Die Anreise erfolgt individuell auf eigene Kosten. Angebotene Mitfahrgelegenheiten
können entsprechend benützt werden.

Mobil-Tel.-Nr.
Bei allen Anmeldungen bitte immer die Mobil-Nr. ebenfalls angeben. Es ist 
wichtig, dass die Wanderleiter, speziell vor Antritt einer Wanderwoche, mit einer
detaillierten Teilnehmerliste ausgerüstet sind. Dazu gehört unbedingt auch die 
Adresse und die Telefon-Nr. der nächsten Angehörigen. Im Weiteren empfehlen wir,
die Mobil-Nr. des jeweiligen Wanderleiters bei sich einzuprogrammieren.

Tourenbeschriebe 
Nebst der Wanderbeschreibung im Büchlein sind die Touren auf der Website  
unter Jahresprogramm, Wanderrouten auf SchweizMobil aufgezeichnet. Das 
Ausdrucken der Route oder Anzeigen des Höhenprofils ist dort beschrieben. 
 
Ausrüstung 
Wir empfehlen gute Wanderschuhe und der Jahreszeit angepasste Wander- 
bekleidung. Auch ein Regenschutz ist oftmals nützlicher als man denkt. 
Wanderstöcke helfen, Auf- und Abstiege besser zu meistern. Genügend  
Getränke und eine Kleinigkeit zur Stärkung gehören zur Ausrüstung. Immer 
dabei sein müssen persönliche und regelmässig benötigte Medikamente, kleine 
Apotheke sowie ein Notfall-Ausweis. 
 
Versicherungen 
Unfallversicherung, Annullationsversicherung, Krankenkasse, Haftpflicht- 
versicherung etc. sind Sache der einzelnen Teilnehmer. Weder der Club 
noch die Wanderleiter haben entsprechende Versicherungen abgeschlossen. 
Die Eigenverantwortung der Mitglieder hat daher einen grossen Stellenwert.  
Wird eine Buchung nach Anmeldeschluss zurückgezogen, muss/kann FITAS je 
nach Situation die anfallenden Kosten in Rechnung stellen. 

Haftung 
Im Sinne oben erwähnter Eigenverantwortung werden jegliche Haftungs- 
ansprüche wegen Schäden materieller oder immaterieller Art, welche in  
irgendeiner Verbindung mit dem Club-Programm stehen, vom Wanderclub, 
dessen Vorstand und den Wanderleiter abgelehnt. 
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Grundsätzliches / Empfehlungen 
 
Tourenbeschriebe 
Nebst der Wanderbeschreibung im Büchlein sind die Touren auf der Website un-
ter Jahresprogramm, Wanderrouten auf SchweizMobil aufgezeichnet. Das Aus-
drucken der Route oder Anzeigen des Höhenprofils ist dort beschrieben. 
 
Ausrüstung 
Wir empfehlen gute Wanderschuhe und der Jahreszeit angepasste Wanderbeklei-
dung. Auch ein Regenschutz ist oftmals nützlicher als man denkt. Wanderstöcke 
helfen, Auf- und Abstiege besser zu meistern. Genügend Getränke und eine Klei-
nigkeit zur Stärkung gehören zur Ausrüstung. Immer dabei sein müssen persön-
liche und regelmässig benötigte Medikamente, kleine Apotheke sowie ein Notfall-
Ausweis. 
 
Versicherungen 
Unfallversicherung, Annullationsversicherung, Krankenkasse, Haftpflichtversiche-
rung etc. sind Sache der einzelnen Teilnehmer. Weder der Club noch die Wander-
leiter haben entsprechende Versicherungen abgeschlossen. 
Die Eigenverantwortung der Mitglieder hat daher einen grossen Stellenwert. 
Wird eine Buchung nach Anmeldeschluss zurückgezogen, muss/kann FITAS je 
nach Situation die anfallenden Kosten in Rechnung stellen. 
 
Haftung 
Im Sinne oben erwähnter Eigenverantwortung werden jegliche Haftungsansprü-
che wegen Schäden materieller oder immaterieller Art, welche in irgendeiner 
Verbindung mit dem Club-Programm stehen, vom Wanderclub, dessen Vorstand 
und den Wanderleiter abgelehnt. 
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Restaurant Raben Cham RR 
Gourmet GmbH    
Luzernerstrasse 20             
6330 Cham
T: 041 780 13 12  

restaurant.raben@gmail.ch 
www.raben.ch

FITAS Wanderclub 55 plus Grundsätzliches und Empfehlungen
(Seite 4 und 5)

Wir sind ein Wanderclub mit ca. 180 Mitgliedern und pflegen untereinander 
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des Reminders, wenn das Formular aufgeschaltet ist.

Mehrtageswanderungen / Anmeldung /Durchführung /Bestätigung
Die Anmeldung kann mit dem Formular «Anmeldung Mehrtageswanderung»
auf der Website unter «Jahresprogramm» getätigt werden sobald das Formular für
die MTW aufgeschaltet ist. Für die Durchführung muss die angegebene Mindest-
Teilnehmerzahl erreicht sein. Jede eingegangene Anmeldung wird bestätigt. Die 
Teilnehmenden erhalten ca. einen Monat vor der Durchführung ein Detailprogramm,
die Teilnehmerliste und die Rechnung.

Anreise zu Mehrtageswanderungen
Die Anreise erfolgt individuell auf eigene Kosten. Angebotene Mitfahrgelegenheiten
können entsprechend benützt werden.

Mobil-Tel.-Nr.
Bei allen Anmeldungen bitte immer die Mobil-Nr. ebenfalls angeben. Es ist 
wichtig, dass die Wanderleiter, speziell vor Antritt einer Wanderwoche, mit einer
detaillierten Teilnehmerliste ausgerüstet sind. Dazu gehört unbedingt auch die 
Adresse und die Telefon-Nr. der nächsten Angehörigen. Im Weiteren empfehlen wir,
die Mobil-Nr. des jeweiligen Wanderleiters bei sich einzuprogrammieren.

Tourenbeschriebe 
Nebst der Wanderbeschreibung im Büchlein sind die Touren auf der Website  
unter Jahresprogramm, Wanderrouten auf SchweizMobil aufgezeichnet. Das 
Ausdrucken der Route oder Anzeigen des Höhenprofils ist dort beschrieben. 
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 Ob Berg oder Tal. 
 Wir sind immer für Sie da.
Patrick Göcking, Generalagent, T 041 729 72 60, patrick.goecking@mobiliar.ch

mobiliar.ch

Generalagentur Zug
Patrick Göcking

Zeughausgasse 2
6302 Zug
T 041 729 72 72
zug@mobiliar.ch
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Winterferien in Les Rasses, VD 
Unser Ferienort: Für einmal führen wir die traditionelle Winterwoche im Welschland 
durch, und zwar im Waadtländer Jura in Les Rasses oberhalb von Yverdon. Dort oben 
wurde Ende des 19.Jahrhunderts inmitten eines grosszügig angelegten Parks ein Grand-Ho-
tel errichtet. An klaren Wintertagen ist oberhalb der Nebeldecke die ganze Alpenkette sicht-
bar vom Mont-Blanc bis zu Berner Alpen. 

Sonntag, 21. Januar - Freitag, 26. Januar 2024 (5 Übernachtungen) 

Unser Hotel: Das Grand Hôtel des Rasses befindet sich drei Km östlich von Sainte-Croix 
auf einer Höhe von fast 1200m. Es stammt aus der Belle Époque und verfügt über ver-
schiedenste Zimmer aus unterschiedlichsten Bauzeiten. Der grosse Esssaal spiegelt mit sei-
ner hohen Decke die Belle Époque Zeit. Wenn dann während dem Abendessen noch auf 
dem Flügel Klaviermusik ertönt, fühlt man sich total an die Vorkriegszeit erinnert. Ein Spa-
Bereich mit einem grossen Schwimmbad, sowie Sauna, Dampfbad und Fitnessraum ergän-
zen das Angebot. 

Winteraktivitäten: Der Waadtländer Jura ist bekannt für seine wunderschönen Langlauf-
loipen durch die offenen Jurawälder und über die Höhenzüge bis in die Gegend des Creux 
du Van. Doch wird auf den Höhen des Chasseron auch das Alpinskifahren gepflegt. Aller-
dings sind die Abfahrten eher kürzer als in den Alpen und weniger anforderungsreich. Hin-
gegen können unzählige Winterwanderwege, ebenso wie Schneeschuh-Trails begangen 
werden. Wie üblich werden nebst den individuellen Wintersportaktivitäten von der Wander-
leitung tägliche Wanderungen angeboten.   

Preise:  

➢ DZ als EZ:    CHF 1'220.- pro Person 
➢ DZ für Doppelnutzung: CHF 1‘040.- pro Person 

Anmeldungen:  Die Winterwoche ist ausgebucht. Es besteht eine Warteliste.  

Wanderleitung:  Peter Hobi, 041 741 71 92/079 126 63 56, eduassist-p.hobi@bluewin.ch 
    Hans Hacker, 041 710 25 82/076 375 10 01, hackerzug@gmail.com 
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      Grand Hôtel des Bains de Lavey
 

 
 
 

 
       

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Dieses seit 1836 bestehende Hotel am Rhone-Ufer, inmitten einer schönen 
Parklandschaft, mit Blick auf die majestätische Bergkette Dents du Midi, und  
der herzliche Empfang werden Ihren Aufenthalt zu einem angenehmen Erlebnis 
machen.  
 
Willkommen im Thermalbad Les Bains de Lavey und geniessen Sie, ob drinnen  
oder draussen, auch die Wohltaten des wärmsten Thermalbades der Schweiz.  
Das Wasser der beiden Aussenbecken und des Innenbeckens ist von Natur aus 
zwischen 33 und 36°C warm. 
 
Die Wanderungen durch die Rebberge des Chablais sind einfach, aber manchmal  
lang. Sie können jedoch in Etappen aufgeteilt werden und am Ziel in Lavey-les- Bains 
können sich müde Wanderer im Thermalbad entspannen. 
 

  
 
 

 
 
 

Route des Bains 48 
1892 Lavey-Morcles 
+41 24 486 15 15  
Grand.Hotel@bains-lavey.ch 
www.bains-lavey.ch 

            
               

       8

  

       
 

Lavey-les Bains VD, das Eingangstor zum Wallis 
 
Unser Ferienort: Lavey-les Bains bei Saint-Maurice, zwischen dem Genfersee und den 
Walliser Alpengipfeln gelegen, weist einen reichhaltigen Geschichts- und Kulturschatz aus. 
Eine grandiose Natur, traditioneller Weinbau, pittoreske Dörfer sowie ein gutes ÖV-Netz 
bieten uns interessante Wanderungen und diverse regionale Spezialitäten.  
 
Sonntag, 2. Juni bis Freitag, 7. Juni 2024  (5 Übernachtungen) 
 
Unser Hotel: Grand Hôtel des Bains**** befindet sich an ruhiger Lage mit Aussicht auf 
die majestätische Bergwelt der Dents du Midi. Ein schattiger Park, das direkt zugängliche 
Thermalbad mit seinem Wellnessbereich und eine grossartige Kulinarik lassen kaum 
Wünsche offen. Vom Hotel aus fährt alle Stunden ein Bus zum Bahnhof St-Maurice. 
 

    Programm: 
 
• VD Lavey-les Bains – Lavey Village – St-Maurice: der Rundweg vom Hotel aus gibt  
 uns einen guten Eindruck vom Ferienort, ca. 2:30 h, +/-220 m, HD 140 m, L 6 km T1  

 
• VS Chemin du vignoble: von Branson (459 m) nach Fully (464 m) Wanderung durch 
 Rebberge und einen kleinen Kastanienwald, 3:00 h, +/-300 m, HD 160 m, L 8 km, T1  

 
• VS Val-d’Illiez – Champéry: im Panorama der Dents du Midi von En Carnet (938 m)  

über den Pont du Poijeur (1333 m) hoch nach Le Latta (1473 m), Abstieg über La Foranne 
(1284 m) nach Champéry (1033 m), 4:15 h, +610 m/-500 m, HD 560 m, L 9 km, T2 
Taxi gegen sep. Entgelt zum Aussichtsrestaurant "Cantine sur Coux" möglich. 

 
• VD Via Francigena (Aigle – Ollon – Bex): auf dem Pilgerweg nach Rom durch Wälder 

 und authentische Dörfer. Aigle – Ollon 2:45 h, +330 m/-265 m, HD 240 m, L 6 km, T1  
 (Ollon – Bex 2:45 h, +220 m/-280 m, HD 230 m, L 8 km, T1, oder Thermalbad) 
 
• VS/VD Les Grangettes, Naturschutzgebiet Rhonedelta: abwechslungsreiche  
 Wanderung, Bouveret – Villeneuve, 2:45 h, +/-25 m, HD 0 m, L 9 km, T1 

 
• VS: Abtei Saint-Maurice, ältestes Kloster (515) der Schweiz. Führung/  
 Besichtigung Basilika, Stiftsschatz, Katakomben, ein Höhepunkt zum Abschluss! 

 
Preise: Pro Person inkl. HP + Thermal-Bad: DZ: CHF 1'180.- / DZ als EZ: CHF 1'290.-  
 

Teilnehmerzahl:  Mindestens 12, maximal 22 Personen, + 2 WL 
 

Anmeldung:  Bis 15. März 2024 mit Anmeldeformular auf der Webseite 
 

Wanderleitung: 
WL1 Hans Hacker, 041 710 25 82 /076 375 10 01, hackerzug@gmail.com 
WL2 Christine Breitenmoser, 076 392 24 20, christine.breitenmoser@bluewin.ch 
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 Allegra im Crusch Alba... 

 

 

 

Crusch Alba CH-7530, Zernez, Telefon +41 (0)81 856 13 30 
info@cruschalba-zernez.ch     

 
 

Herzlich 
 

Traditionell 

 
 

Charmant 
 

Nachhaltig 
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Zernez im Unterengadin 
Ausgangspunkt für Wanderausflüge zu urbanen Naturlandschaften 
 
Unser Ferienort: Für Genuss, Gesundheit und Gastfreundschaft steht das Unterengadin. 
Wir erkunden typische Engadiner Dörfer, kulturelle Schätze und geniessen gemütlich 
vielfältige Naturerlebnisse. Zernez ist auch das Tor zum Schweizer Nationalpark; ein sehr 
interessantes Schutzgebiet in Höhenlagen von 1'400 -3'200 m über Meer.  
 
Sonntag, 7. Juli bis Freitag, 12. Juli 2024 (5 Übernachtungen) 
 

Unser Hotel:  Das Hotel Crusch Alba in Zernez wurde als eines der «Best 3 Star Hotels of 
Switzerland» eingestuft. Herzlich, traditionell, charmant und nachhaltig wird das Hotel 
umschrieben. Die Räumlichkeiten sind stilvoll und mit viel Liebe zum Detail eingerichtet. In 
der Küche werden nur frische, einheimische und hochwertige Produkte verwendet. 
Gästekarte Zernez mit Vergünstigungen und freiem ÖV gemäss Linienplan. 
 

Programm:  (je nach Wetter und Bedürfnissen) 

Zernez – Cinous-chel - Brail: Diese Route ist Teil der Via Engiadina und des Jakobsweg 
Graubünden. 3:15 h, +364 m/-208 m, HD 257 m, L 10,4 km, T1, kann abgekürzt werden. 
Lavin - Guarda - Ardez: Eine der schönsten Wanderungen im Unterengadin mit 
grossartiger Aussicht und eine Kulturwanderung von Dorf zu Dorf; kann abgekürzt/ergänzt 
werden. 3:30 h, +429 m/-427 m, HD 283 m, L 9,5 km, T1/T2 
Zur Alp Grimmels im Nationalpark und Besuch des Nationalparkmuseums:  
Die Kiefernwälder und die knorrigen Bergföhren, die seit mehr als 100 Jahren sich selbst 
überlassen bleiben, sind ein ungewohnter und interessanter Einblick in diese Landschaft. 
2:30 h, +295 m/-364 m, HD 337 m, L 5,7 km, T2/T3; kann ergänzt werden 
Vulpera - Avrona - Fontana - Vulpera: Abwechslungsreiche Rundwanderung. 
3:15 h, +370 m/-370 m, HD 287 m, L 9 km, T1/T2; kann abgekürzt/ergänzt werden 
Val Sinestra: Vna - Griosch - Zuort: Abwechslungsreiche Tal- und Alpenwanderung auf 
Schotterstrassen und Pfaden, gesicherte Felspassage; kürzere Route auch möglich. 
4:15 h, +472 m/-614 m, HD 438 m, L 11,2 km, T2/T3 
Motta Naluns - Alp Laret - Ftan: Abwechslungsreiche Bergwanderung auf Alpstrassen 
und Pfaden; kann abgekürzt werden. 3:30 h, +282 m/-761 m, HD 566 m, L 9,7 km T2/T3 
 
Preise: Pro Person inkl. Top Frühstücksbuffet, Nachmittagsbuffet und 3-Gang Abendmenü 
DZ Delux pro Person: CHF 1'260, DZ/EZ Standard: CHF 1'385, DZ/EZ Delux: CHF 1’490 
 

Teilnehmerzahl:  Mindestens 12, maximal 18 Personen, + 2 WL 
 

Anmeldung:  Bis 15. Mai 2024 mit Anmeldeformular auf der Webseite 
 

Wanderleitung:  Liselotte Blum, 041 780 73 87 / 079 744 28 53, sekretariat@fitas- 
wanderclub.ch und Madeleine Mastel, 041 755 23 13 / 079 275 47 52, mastel@datazug.ch 
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Zernez – Cinous-chel - Brail: Diese Route ist Teil der Via Engiadina und des Jakobsweg 
Graubünden. 3:15 h, +364 m/-208 m, HD 257 m, L 10,4 km, T1, kann abgekürzt werden. 
Lavin - Guarda - Ardez: Eine der schönsten Wanderungen im Unterengadin mit 
grossartiger Aussicht und eine Kulturwanderung von Dorf zu Dorf; kann abgekürzt/ergänzt 
werden. 3:30 h, +429 m/-427 m, HD 283 m, L 9,5 km, T1/T2 
Zur Alp Grimmels im Nationalpark und Besuch des Nationalparkmuseums:  
Die Kiefernwälder und die knorrigen Bergföhren, die seit mehr als 100 Jahren sich selbst 
überlassen bleiben, sind ein ungewohnter und interessanter Einblick in diese Landschaft. 
2:30 h, +295 m/-364 m, HD 337 m, L 5,7 km, T2/T3; kann ergänzt werden 
Vulpera - Avrona - Fontana - Vulpera: Abwechslungsreiche Rundwanderung. 
3:15 h, +370 m/-370 m, HD 287 m, L 9 km, T1/T2; kann abgekürzt/ergänzt werden 
Val Sinestra: Vna - Griosch - Zuort: Abwechslungsreiche Tal- und Alpenwanderung auf 
Schotterstrassen und Pfaden, gesicherte Felspassage; kürzere Route auch möglich. 
4:15 h, +472 m/-614 m, HD 438 m, L 11,2 km, T2/T3 
Motta Naluns - Alp Laret - Ftan: Abwechslungsreiche Bergwanderung auf Alpstrassen 
und Pfaden; kann abgekürzt werden. 3:30 h, +282 m/-761 m, HD 566 m, L 9,7 km T2/T3 
 
Preise: Pro Person inkl. Top Frühstücksbuffet, Nachmittagsbuffet und 3-Gang Abendmenü 
DZ Delux pro Person: CHF 1'260, DZ/EZ Standard: CHF 1'385, DZ/EZ Delux: CHF 1’490 
 

Teilnehmerzahl:  Mindestens 12, maximal 18 Personen, + 2 WL 
 

Anmeldung:  Bis 15. Mai 2024 mit Anmeldeformular auf der Webseite 
 

Wanderleitung:  Liselotte Blum, 041 780 73 87 / 079 744 28 53, sekretariat@fitas- 
wanderclub.ch und Madeleine Mastel, 041 755 23 13 / 079 275 47 52, mastel@datazug.ch 



 

 

    

HOTEL ALPBACH**** 
MEIRINGEN 

 

Lassen sie sich verwöhnen im Herzen der Schweiz 

Hotel Alpbach, Kirchgasse 17, CH-3860 Meiringen 
Tel: +41 (0)33 971 18 31, E-Mail: info@alpbach.ch 
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Meiringen im Haslital – wo Berg und Tal bewegt 
 
Unser Ferienort: Meiringen – die facettenreiche Ferienregion im Haslital mit ihren 
Schluchten, Wasserfällen und dem Sherlock Holmes sorgen für Abwechslung. 
 
Sonntag, 1. September bis Freitag, 6. September 2024 (5 Übernachtungen) 
 
Unser Hotel:  Das Hotel Alpbach**** liegt an ruhiger Lage etwas abseits der 

Hauptstrasse am Rand zur Alpbachschlucht 
 
Programm: 
• Aareschlucht: Wir wandern zur und durch die Aareschlucht und über den Lamiboden 
zurück nach Meiringen. 2:00 h, +146 m/-146 m, HD 114 m, L 7,1 km, T1 

 

• Rosenlauischlucht: Von Meiringen zur Rosenlauischlucht. Besuch der Schlucht. 
Anschliessend wandern wir zur Schwarzwaldalp, zurück zum Hotel Rosenlaui und weiter zur 
Reichenbachfallbahn. 3:30 h, +330 m/-845 m, HD 661 m, L 11,2 km, T2 

 

• Sonnenweg: Von der Station Mägisalp führt uns der Weg Richtung Käserstatt. Nun geht 
es dem Hang entlang und aufsteigend bis zur Bergstation Alpen Tower. Von da mit der Bahn 
zurück nach Meiringen. 3:00 h, +693 m/-165 m, HD 542 m, L 8,7 km, T2 

 

• Susten nach Gadmen: Vom Steingletscher geht es zum Steinsee, zum Seebodensee  
und im Talgrund nach Gadmen. Von dort mit dem Postauto zurück nach Meiringen. 3:40 h, 
+357 m/-990 m, HD 889 m, L 11,2 km, T2 

 

• Vom Bidmi zum Brünigpass: Von der Station Bidmi geht es nach Lischen zum 
Gadmerwäldli. Von da hinunter nach Hasliberg-Hohfluh und weiter dem Panoramaweg 
folgend zum Brünigpass. 3:00 h, +308 m/-730 m, HD 563 m, L 9,9 km, T1/T2 

 

• Rundweg um den Alpbachfall: Von Meiringen geht es zur Schäggenweid, Schrändli und 
wieder zurück nach Meiringen. 1:20 h, +246 m/-246 m, HD 232 m, L 3,6 km, T1/2 

 
Preise: Pro Person inkl. HP 
 DZ:  CHF 950.–     DZ als EZ:  CHF 1060.–     EZ:  CHF 990.– 

 
Teilnehmerzahl:  Mindestens 14, maximal 23 Personen, + 2 WL 
 
Anmeldung: Bis 14. Juli 2024 mit Anmeldeformular Mehrtagestour via Website 
 
Wanderleitung: 
WL1 Peter Kurzen, 044 715 22 13 / 079 466 79 21, peter_kurzen@bluewin.ch 
WL2 Christoph Schenker, 041 544 23 49 / 079 689 41 43, c.schenker@datazug.ch 



FITAS Wander-Club 55plus 

        

 
Kulturtag - Salina Helvetica Riburg und Bata Park, Möhlin 
Auf den Spuren des Salzes. Winterdienst, sauberes Geschirr … ! Woher kommt unser 
Salz, das wir für Industriezwecke und zum Auftauen unserer Strassen benötigen? Die 
Saline Riburg in Möhlin wurde vor 175 Jahren in Betrieb genommen. Das verarbeitete 
Salz (Taufix und reosal) stammt aus rund 25 Bohrlöchern der umliegenden Salzfelder. 
Im Jahr 2025 werden drei aktive Bohrlöcher zur Neige gehen. Neue unterirdische 
Salzfelder werden erschlossen. Auf unserer Führung besichtigen wir den einzigartigen 
Holzkuppelbau (Saldome II) zur Lagerung von rund 100’000 Tonnen Salz, wie auch die 
Verdampferhalle und zwei Holz-Bohrhäuser. Das Mittagessen ist im Bata Clubhaus in 
Möhlin vorgesehen, der legendären Bata Fabrikstätte mit Parkanlage und Personal-
häuschen von damals.  

Datum Donnerstag, 14. März 2024 

Anreise ÖV Zug ab 07:01 IR / Zürich ab 07:36 IR36 / Rheinfelden ab 08:38 S1  
 Möhlin an 08:40, zu Fuss 15 Minuten zur Saline Riburg 
Anreise PW Parkplatz beim Besucherzentrum in Möhlin 
Treffpunkt Bahnhof Möhlin ab 08:40  
Programm 09:00 Begrüssung, Kaffee und Gipfeli im Café-Shop Besucherzentrum 
 09:45/10:00 bis 11:15/11:30 in zwei Gruppen Rundgang „Salz erleben“  
 12:30 Mittagessen im historischen Bata Clubhaus in Möhlin  
  Anschliessend Begehung mit Erklärung Bata Park 
Rückreise  16:19/16:41 Möhlin ab via Rheinfelden oder Frick nach Zürich/Zug    
   

Kosten Startkaffee und Gipfeli sowie Führung offeriert die FITAS 
 
Wichtig!  Der Rundgang findet grösstenteils im Freien statt. Begehung auch  
  in der Salzlagerhalle. Gutes geschlossenes Schuhwerk wird verlangt. 
 
Anmeldungen werden nach zeitlichem Eingang berücksichtigt. Bitte anmelden  
bis Dienstag, 5. März 2024, 12 Uhr, mit dem Formular "Anmeldung Kulturanlass" auf 
unserer Website unter „Jahresprogramm“. 

Organisation Anita und Myrta Bugini, 079 245 41 04, anita.bugini@bluewin.ch 

Wir freuen uns, mit euch den Schweizer Salzabbau zu besuchen. 
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Rundwanderung Hergiswil LU - Chanzelsagen 
Unsere Rundtour mit Start im Kräuterdorf Hergiswil bei Willisau zeigt uns die hügelige 
Landschaft mit der eindrücklichen Sicht auf das Napfgebiet. Stattliche Bauernhöfe, 
sagenumwobene Flurnamen und eindrückliche Rundblicke in die Alpen und den Jura 
zeugen von einer einmaligen Landschaft. 
 
Datum: Mittwoch, 20. März 2024 (bzw. Freitag, 22. März) 

Treffpunkt: 09:30 Hergiswil LU, Café Thalmann, Wiggerweg 12 
 
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 7:36, Luzern ab 8:16, Willisau Kante B ab 9:02 Bus 272 
  Hergiswil LU Dorf an 09:18 

 Rückfahrt:  Hergiswil LU Dorf ab 15:36, 16:36, usw.  
Haltestelle Willisau Bahnhof evtl. verschoben, Grund Bauarbeiten 
 

 PW: Signalisierter und kostenloser Parkplatz «Steiacher» 
     
Wanderung: 
Der Start ist mitten im Dorf Hergiswil LU (646 m), wo wir eine kurze Strecke auf Asphalt 
zurücklegen. Vorbei an einmaligen Bauernhofsiedlungen beginnt der knackige Aufstieg zur 
Lindenegg (839 m). Weiter führt uns der Weg zur «Chanzelsagen» und zum urchigen 
Restaurant Sagali (708 m), wo wir uns verpflegen. Gestärkt nehmen wir den nächsten 
Anstieg Richtung St. Joder in Angriff und gelangen zum höchsten Punkt der Tour 
«Seeblenschür» auf 910 m. Von dort wandern wir meist auf breiten Naturwegen runter in 
Richtung Hübeli und geniessen den Blick zur Jurakette und ins Napfgebiet. Zuletzt geht es 
gemütlich am Bach Änziwigger entlang nach Hergiswil. Wanderstöcke empfohlen. 

Wanderzeit:  ca. 3:30 h, +466 m/-466 m, HD 264 m, L 11,2 km, T1/T2  
 
Verpflegung: Rest. Sagali, 6132 Rohrmatt bei Willisau, oder Rucksack 
 

Anmeldung: Bis Samstag, 16. März 2024 (bzw. Mo, 18. März) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 
 
Durchführung: Auskunft ab Montag, 18. März 2024 (bzw. Mi, 20. März) 10:00 Uhr
 beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 
Wanderleitung: Beat J. Klarer, 041 620 57 57/ 079 448 04 04, b.klarer@gmx.net 
 Peter Kurzen, 079 466 79 21, peter_kurzen@bluewin.ch 
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Rundwanderung Hergiswil LU - Chanzelsagen 
Unsere Rundtour mit Start im Kräuterdorf Hergiswil bei Willisau zeigt uns die hügelige 
Landschaft mit der eindrücklichen Sicht auf das Napfgebiet. Stattliche Bauernhöfe, 
sagenumwobene Flurnamen und eindrückliche Rundblicke in die Alpen und den Jura 
zeugen von einer einmaligen Landschaft. 
 
Datum: Mittwoch, 20. März 2024 (bzw. Freitag, 22. März) 

Treffpunkt: 09:30 Hergiswil LU, Café Thalmann, Wiggerweg 12 
 
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 7:36, Luzern ab 8:16, Willisau Kante B ab 9:02 Bus 272 
  Hergiswil LU Dorf an 09:18 

 Rückfahrt:  Hergiswil LU Dorf ab 15:36, 16:36, usw.  
Haltestelle Willisau Bahnhof evtl. verschoben, Grund Bauarbeiten 
 

 PW: Signalisierter und kostenloser Parkplatz «Steiacher» 
     
Wanderung: 
Der Start ist mitten im Dorf Hergiswil LU (646 m), wo wir eine kurze Strecke auf Asphalt 
zurücklegen. Vorbei an einmaligen Bauernhofsiedlungen beginnt der knackige Aufstieg zur 
Lindenegg (839 m). Weiter führt uns der Weg zur «Chanzelsagen» und zum urchigen 
Restaurant Sagali (708 m), wo wir uns verpflegen. Gestärkt nehmen wir den nächsten 
Anstieg Richtung St. Joder in Angriff und gelangen zum höchsten Punkt der Tour 
«Seeblenschür» auf 910 m. Von dort wandern wir meist auf breiten Naturwegen runter in 
Richtung Hübeli und geniessen den Blick zur Jurakette und ins Napfgebiet. Zuletzt geht es 
gemütlich am Bach Änziwigger entlang nach Hergiswil. Wanderstöcke empfohlen. 

Wanderzeit:  ca. 3:30 h, +466 m/-466 m, HD 264 m, L 11,2 km, T1/T2  
 
Verpflegung: Rest. Sagali, 6132 Rohrmatt bei Willisau, oder Rucksack 
 

Anmeldung: Bis Samstag, 16. März 2024 (bzw. Mo, 18. März) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 
 
Durchführung: Auskunft ab Montag, 18. März 2024 (bzw. Mi, 20. März) 10:00 Uhr
 beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 
Wanderleitung: Beat J. Klarer, 041 620 57 57/ 079 448 04 04, b.klarer@gmx.net 
 Peter Kurzen, 079 466 79 21, peter_kurzen@bluewin.ch 



       
 

Safenwil – Mühlethal - Zofingen 
Safenwil liegt in der Quermulde zwischen Suhre und Wigger. Unsere Wanderung führt uns 
an mehreren kleinen Sehenswürdigkeiten vorbei über zwei Höhenzüge, Hochwacht und 
Rottannen, in das schöne Städtchen Zofingen. 
 
 
Datum: Mittwoch, 10. April 2024 (bzw. Freitag, 12. April) 

Treffpunkt: 09:30 Bahnhof Safenwil 
 
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 08:06, Rotkreuz ab 08:23, Lenzburg an 08:58, ab 09:04  
  Zürich ab 08:38, Lenzburg ab 09:04, Safenwil an 09:28 

 Rückfahrt:  Diverse Verbindungen via Olten, Aarau, Lenzburg und Luzern 
 

PW:  Parkplatz beim Bahnhof Safenwil, gebührenpflichtig 
     
Wanderung: 
Nach dem Startkaffee im «Classic Car Museum» von Emil Frey starten wir auch unsere 
Wanderung. Zuerst durchs Dorf und dann dem Waldrand entlang erreichen wir den 
Scherenberg (583 m). Im ehemaligen Sandsteinbruch treffen wir auf Skulpturen von Hans 
Widmer. Weiter geht es über die Hochwacht (644 m) und Rottannen (638 m) hinunter 
nach Mühlethal (540 m) zum Mittagessen. Am Nachmittag geht es über Linden (583 m) 
und den Rottannhubel (657 m) auf angenehmen Waldwegen in Richtung Heiternplatz 
(511 m) über Zofingen und geniessen die schöne Aussicht, bevor wir über einen kurzen 
Abstieg die sehenswerte Zofinger Altstadt erreichen. 

 
Wanderzeit:  ca. 3:30 h, +340 m/-380 m, HD 230 m, L 12,5 km, T1  
 
Verpflegung: Gasthof Linde, 4812 Mühlethal 
 

Anmeldung: Bis Montag, 8. April 2024 (bzw. Mi, 10. April) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 

Durchführung: Auskunft ab Dienstag, 9. April 2024 (bzw. Do, 11. April) 
  10:00 Uhr beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 

Wanderleitung: Paul Villiger, 041 787 28 12/079 706 29 31, villpaul@bluewin.ch 
 Christine Breitenmoser, 076 392 24 20, christine.breitenmoser@bluewin.ch 
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Hohle Gasse Immensee über Panoramaweg nach Weggis 
Die Hohle Gasse ist eine bedeutende historische Erinnerungsstätte. Dort soll Wilhelm Tell 
1307 den habsburgischen Landvogt Hermann Gessler erschossen haben. Zum Gedächtnis 
entstand 1530 die Tellskapelle, wo unsere Panoramawanderung beginnt. Sie führt über 
die Gesslerburg und weiter via Alpenhof nach Weggis. Eine prächtige Sicht über den 
Vierwaldstättersee und eine fruchtbare Agrarlandschaft begleiten uns.  
 
Datum: Mittwoch, 17. April 2024 (bzw. Freitag, 19. April) 

Treffpunkt:  09:30 bei der Bushaltestelle Immensee Hohle Gasse 

ÖV: Hinfahrt:  Zürich ab 08:35, Zug ab 09:03, Luzern ab 08:51, bis Rotkreuz, 
Rotkreuz Bahnhof Süd ab 09:15 mit Bus B 53 

 Rückfahrt:  ab Weggis Dorfplatz mit Bus 502 über Küssnacht zurück nach 
Rotkreuz oder mit Schiff nach Luzern 

PW:        Gebührenpflichtige Parkplätze bei Bushaltestelle Immensee Hohle 
Gasse vorhanden 

Wanderung: 
Ab der Hohlen Gasse (458 m) führt der Weg an Marroni- und Obstbäumen vorbei zur 
Knochenstampfi. Hier können wir einen Abstecher hinauf zur Ruine Gesslerburg einlegen. 
Weiter gehts zum Alpenhof (557 m), wo wir einen kurzen Halt einlegen. Dann wandern 
wir auf dem Rigi-Chestene-Weg oberhalb von Küssnacht und Greppen, vorbei an währ-
schaften Bauernhöfen abwechselnd auf Feldwegen und Teersträsschen bis zum Haldihof. 
Nach einer weiteren Wanderpause mit einem atemberaubenden Rundblick führt der Weg 
hinunter zum einladenden See und über den Herrenwald erreichen wir nach ca. 1½ h 
Weggis (435 m) mit vielen genussvollen Einkehrmöglichkeiten. 

Wanderzeit:  ca. 4:15 h, +436 m/-415 m, HD 120 m, L ca. 13,1 km, T1. Die 
Wanderung kann abgekürzt werden. Busstationen Langenzihl oder 
Zopf (Bus 502) zurück nach Küssnacht und Rotkreuz 

Verpflegung:  aus dem Rucksack, Einkehrmöglichkeiten in Weggis 

Anmeldung: Bis Montag, 15. April 2024 (bzw. Mi, 17. April) 12:00 Uhr beim
 Wanderleiter 2 

Durchführung:  Auskunft ab Dienstag, 16. April 2024 (bzw. Do, 18. April) 10:00 Uhr 
beim Wanderleiter 2 oder auf der Website 

Wanderleitung: Liselotte Blum, 079 744 28 53, sekretariat@fitas-wanderclub.ch 
 Bernadette Muff, 079 286 31 05, muff@flowrelations.ch 
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Hohle Gasse Immensee über Panoramaweg nach Weggis 
Die Hohle Gasse ist eine bedeutende historische Erinnerungsstätte. Dort soll Wilhelm Tell 
1307 den habsburgischen Landvogt Hermann Gessler erschossen haben. Zum Gedächtnis 
entstand 1530 die Tellskapelle, wo unsere Panoramawanderung beginnt. Sie führt über 
die Gesslerburg und weiter via Alpenhof nach Weggis. Eine prächtige Sicht über den 
Vierwaldstättersee und eine fruchtbare Agrarlandschaft begleiten uns.  
 
Datum: Mittwoch, 17. April 2024 (bzw. Freitag, 19. April) 

Treffpunkt:  09:30 bei der Bushaltestelle Immensee Hohle Gasse 

ÖV: Hinfahrt:  Zürich ab 08:35, Zug ab 09:03, Luzern ab 08:51, bis Rotkreuz, 
Rotkreuz Bahnhof Süd ab 09:15 mit Bus B 53 

 Rückfahrt:  ab Weggis Dorfplatz mit Bus 502 über Küssnacht zurück nach 
Rotkreuz oder mit Schiff nach Luzern 

PW:        Gebührenpflichtige Parkplätze bei Bushaltestelle Immensee Hohle 
Gasse vorhanden 

Wanderung: 
Ab der Hohlen Gasse (458 m) führt der Weg an Marroni- und Obstbäumen vorbei zur 
Knochenstampfi. Hier können wir einen Abstecher hinauf zur Ruine Gesslerburg einlegen. 
Weiter gehts zum Alpenhof (557 m), wo wir einen kurzen Halt einlegen. Dann wandern 
wir auf dem Rigi-Chestene-Weg oberhalb von Küssnacht und Greppen, vorbei an währ-
schaften Bauernhöfen abwechselnd auf Feldwegen und Teersträsschen bis zum Haldihof. 
Nach einer weiteren Wanderpause mit einem atemberaubenden Rundblick führt der Weg 
hinunter zum einladenden See und über den Herrenwald erreichen wir nach ca. 1½ h 
Weggis (435 m) mit vielen genussvollen Einkehrmöglichkeiten. 

Wanderzeit:  ca. 4:15 h, +436 m/-415 m, HD 120 m, L ca. 13,1 km, T1. Die 
Wanderung kann abgekürzt werden. Busstationen Langenzihl oder 
Zopf (Bus 502) zurück nach Küssnacht und Rotkreuz 

Verpflegung:  aus dem Rucksack, Einkehrmöglichkeiten in Weggis 

Anmeldung: Bis Montag, 15. April 2024 (bzw. Mi, 17. April) 12:00 Uhr beim
 Wanderleiter 2 

Durchführung:  Auskunft ab Dienstag, 16. April 2024 (bzw. Do, 18. April) 10:00 Uhr 
beim Wanderleiter 2 oder auf der Website 

Wanderleitung: Liselotte Blum, 079 744 28 53, sekretariat@fitas-wanderclub.ch 
 Bernadette Muff, 079 286 31 05, muff@flowrelations.ch 
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Primavera Italiana: Lago Piano – Parco Val Sanagra - Menaggio 
Zwischen Lago Ceresio (Luganersee) und Comersee geniessen wir Naturschutzgebiete, 
wandern auf teilweise verschlungenen Wegen vorbei an kleinen Dörfern, bis wir den 
Comersee erblicken und in Menaggio landen. Piazza Garibaldi, die Altstadt und die 
Seepromenade laden zum Verweilen ein. Wer noch den nahen prächtigen, blühendenden 
Park der Villa Carlotta, oder auch noch Bellagio mit der Fähre besuchen möchte, sollte 
einen Tag vor oder nach der Wanderung übernachten. 
 
Datum:           Montag, 29. April 2024 (kein Verschiebedatum)  

Treffpunkt:    08:05 Bahnhof Lugano, "Stazione Nord" = Haltestelle ital.  
Autobus C12 "Menaggio" (Abfahrt 08:25), ID mitnehmen!

ÖV:  Hinfahrt:   Zürich ab 06:05, Luzern ab 06:18, Zug ab 06:30 
Empfehlung: Am Vortag anreisen, übernachten in Lugano, DZ ca. CHF 230.– 

 Rückfahrt:   Menaggio "Via Lusardi" ca. 17:35, Lugano ca. 19:00 halbstündlich 

PW: P+Rail Bahnhof Lugano "Stazione Nord" oder "Süd", CHF 16.– pro Tag 
 
Wanderung: 
Busfahrt von Lugano Stazione Nord nach Piano S. Agata (I). Kurzer Espresso-Halt, dann 
wandern wir vom Nordufer Lago Piano (267 m) her mit langsamem Aufstieg zur 200 m 
höher gelegenen Hauptwanderroute. Weiter geht's zur historischen 300-jährigen 
"Rogolone"-Eiche (430 m). Wald und offene Lichtungen begleiten uns zum malerischen 
Dorf Codogna (480 m), wo der kurze Abstieg zum Bergbach Sanagra (410 m) ansteht. 
Nach ca. 2 km durch den Naturschutzpark Sanagra, und stetig abwärts, erreichen wir 
Loveno (290 m), danach Menaggio (200 m). 
 
Wanderzeit:  ca. 3:45 h (+ Mittagshalt), +490 m/-520 m, HD 260 m, L 12 km, T1 

teilweise rustikaler Weg, anfangs etwas fordernd, Stöcke empfohlen 
 

Verpflegung: L'Agriturismo/Osteria "La Vecchia Chioderia", am Bergbach Sanagra  
 
Anmeldung: Bis Dienstag, 23. April 2024 12:00 Uhr beim Wanderleiter 1 
 Übernachtung in Lugano/Reservation nötig 
 
Durchführung: Auskunft ab Mittwoch, 24. April 2024 10:00 Uhr 
 beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 
Wanderleitung: Hans Hacker, 041 710 25 82 / 076 375 10 01, hackerzug@gmail.com 
 Ursula Locatelli, 091 930 89 92 / 076 596 11 10,  
       ursulalocatelli@hotmail.com 

            

 
 

      www.duolingo.com 
     Die weltweit beliebteste Methode, eine Sprache zu lernen. 

 

• 100 % kostenlos 
• mehr als 40 Sprachen 
• auch offline möglich 
• Schweizer Präzision 
• wissenschaftlich fundiert 
• 500 Millionen User weltweit 
• "Das Beste vom Besten" (Google) 

 
 
  
             

FITAS-Wanderer DUO 
Randonneur  2024 
Escursionista 2024  
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Primavera Italiana: Lago Piano – Parco Val Sanagra - Menaggio 
Zwischen Lago Ceresio (Luganersee) und Comersee geniessen wir Naturschutzgebiete, 
wandern auf teilweise verschlungenen Wegen vorbei an kleinen Dörfern, bis wir den 
Comersee erblicken und in Menaggio landen. Piazza Garibaldi, die Altstadt und die 
Seepromenade laden zum Verweilen ein. Wer noch den nahen prächtigen, blühendenden 
Park der Villa Carlotta, oder auch noch Bellagio mit der Fähre besuchen möchte, sollte 
einen Tag vor oder nach der Wanderung übernachten. 
 
Datum:           Montag, 29. April 2024 (kein Verschiebedatum)  

Treffpunkt:    08:05 Bahnhof Lugano, "Stazione Nord" = Haltestelle ital.  
Autobus C12 "Menaggio" (Abfahrt 08:25), ID mitnehmen!

ÖV:  Hinfahrt:   Zürich ab 06:05, Luzern ab 06:18, Zug ab 06:30 
Empfehlung: Am Vortag anreisen, übernachten in Lugano, DZ ca. CHF 230.– 

 Rückfahrt:   Menaggio "Via Lusardi" ca. 17:35, Lugano ca. 19:00 halbstündlich 

PW: P+Rail Bahnhof Lugano "Stazione Nord" oder "Süd", CHF 16.– pro Tag 
 
Wanderung: 
Busfahrt von Lugano Stazione Nord nach Piano S. Agata (I). Kurzer Espresso-Halt, dann 
wandern wir vom Nordufer Lago Piano (267 m) her mit langsamem Aufstieg zur 200 m 
höher gelegenen Hauptwanderroute. Weiter geht's zur historischen 300-jährigen 
"Rogolone"-Eiche (430 m). Wald und offene Lichtungen begleiten uns zum malerischen 
Dorf Codogna (480 m), wo der kurze Abstieg zum Bergbach Sanagra (410 m) ansteht. 
Nach ca. 2 km durch den Naturschutzpark Sanagra, und stetig abwärts, erreichen wir 
Loveno (290 m), danach Menaggio (200 m). 
 
Wanderzeit:  ca. 3:45 h (+ Mittagshalt), +490 m/-520 m, HD 260 m, L 12 km, T1 

teilweise rustikaler Weg, anfangs etwas fordernd, Stöcke empfohlen 
 

Verpflegung: L'Agriturismo/Osteria "La Vecchia Chioderia", am Bergbach Sanagra  
 
Anmeldung: Bis Dienstag, 23. April 2024 12:00 Uhr beim Wanderleiter 1 
 Übernachtung in Lugano/Reservation nötig 
 
Durchführung: Auskunft ab Mittwoch, 24. April 2024 10:00 Uhr 
 beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 
Wanderleitung: Hans Hacker, 041 710 25 82 / 076 375 10 01, hackerzug@gmail.com 
 Ursula Locatelli, 091 930 89 92 / 076 596 11 10,  
       ursulalocatelli@hotmail.com 
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Fuchsbühelstrasse 2, 9470 Buchs (SG)
T +41 81 755 49 49   /   www.sirek.ch

Verkauf Zürich: Kantonsstrasse 25, 8807 Freienbach / Verkauf GR: Surveglias 2, 7083 Lantsch/Lenz

horben.chh bHochzeiten Firmenanlässe Familienfeste Weihnachtsfeiern

Willkommen!
zum Zmittag, Zvieri und Znacht!

Ihr Ausflugs- und Speiserestaurant

zwischen Seetal und Freiamt.k !
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Gute Aussichten im Fricktal: Elfingen - Cheisacherturm 
Elfingen, ein beschauliches Weinbauerndorf, ist Startpunkt. Auf einem Teil des Fricktaler 
Höhenweges, neben Reb- und Obstbaumkulturen, geht es zum Hügel Cheisacher. Auf 
dem höchsten Punkt steht der hölzerne Turm, der eine einmalige Rundsicht bietet. Durch 
Wald und Feld führt der weitere Weg nach Mönthal.
 
Datum: Freitag, 3. Mai 2024 (bzw. Dienstag, 7. Mai)

Treffpunkt: ab 09:00 Uhr in Brugg AG, Café-Konditorei Frei (gegenüber  
              Bahnhof/Zentrum)  
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 08:01, Zürich HB ab 08:36, Brugg an 09:00 

 Rückfahrt:  Mönthal, Unterdorf ab 15:31 oder 16:31 mit Bus 374 nach Brugg 
 
PW:                    Parkplätze beim SBB-Bahnhof Brugg, gebürenpflichtig 
     
Wanderung:   
Nach dem Startkaffee gemeinsame Fahrt mit dem Bus 137 um 9:35 nach Elfingen, 
«Hiltematt» (448 m). Hier beginnt der moderate Aufstieg auf guten Wegen. Erstes 
Zwischenziel für einen Trinkhalt ist der Weiler Sennhütten (634 m). Nach der 
Ampfernhöhe (579 m), einem Übergang zwischen Aare- und Rheintal, folgen wir den 
Wegweisern zum Cheisacher (698 m) mit seinem 25 Meter hohen Aussichtsturm, den zu 
besteigen sich lohnt. Die letzte Etappe führt Richtung Bürersteig, wo wir kurz vorher 
abzweigen nach Mönthal (478 m). 
 
Wanderzeit:  ca. 3:15 h, +370 m/-360 m, HD 250 m, L 11 km, T1  
 
Verpflegung: Aus dem Rucksack oder am Ende im Ristorante Romana, Mönthal  
 

Anmeldung: Bis Mittwoch, 1. Mai 2024 (bzw. So, 5. Mai) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1
 
Durchführung: Auskunft ab Do, 2. Mai 2024 (bzw. Mo, 6. Mai) 10:00 Uhr beim
 Wanderleiter 1 oder auf der Website
 
Wanderleitung: Marianne Bircher, 076 613 87 58 / 062 842 39 85, mabir@bluewin.ch
 Elsbeth Müller, 079 383 62 25, elsbeth.mueller@glattnet.ch
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Ein kleiner Einblick in unser Dienstleistungsangebot: 
- Bepflanzungen                                              
- Fällarbeiten 
- Gartenunterhalt 
- Jahresunterhalt 
- Mäharbeiten 
- Rasenpflege 
- Rosenpflege 
- Pflanzenschutz 
- Schneeräumung 
- Schnittarbeit (Hecken, Stauden, Sträucher, etc.) 
- Umgebungspflege 
- Grabpflege 
- Brennholz Lieferung 
- Dachkontrollen (Abläufe kontrollieren und Problemunkräuter entfernen) 
- Unterhalt und Pflege der Hartflächen 
- Garagen Reinigungen 
- Räumungen von Wohn und Eigenheimen 
- Mithilfe und Beratung durch die Bau- und Pflegephase   
- Gartenumänderung / Neubau                       
 

Mooswey GmbH /Tel 076 296 02 02 

Utigenhof 2 

6340 Baar       
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Gute Aussichten im Fricktal: Elfingen - Cheisacherturm 
Elfingen, ein beschauliches Weinbauerndorf, ist Startpunkt. Auf einem Teil des Fricktaler 
Höhenweges, neben Reb- und Obstbaumkulturen, geht es zum Hügel Cheisacher. Auf 
dem höchsten Punkt steht der hölzerne Turm, der eine einmalige Rundsicht bietet. Durch 
Wald und Feld führt der weitere Weg nach Mönthal.
 
Datum: Freitag, 3. Mai 2024 (bzw. Dienstag, 7. Mai)

Treffpunkt: ab 09:00 Uhr in Brugg AG, Café-Konditorei Frei (gegenüber  
              Bahnhof/Zentrum)  
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 08:01, Zürich HB ab 08:36, Brugg an 09:00 

 Rückfahrt:  Mönthal, Unterdorf ab 15:31 oder 16:31 mit Bus 374 nach Brugg 
 
PW:                    Parkplätze beim SBB-Bahnhof Brugg, gebürenpflichtig 
     
Wanderung:   
Nach dem Startkaffee gemeinsame Fahrt mit dem Bus 137 um 9:35 nach Elfingen, 
«Hiltematt» (448 m). Hier beginnt der moderate Aufstieg auf guten Wegen. Erstes 
Zwischenziel für einen Trinkhalt ist der Weiler Sennhütten (634 m). Nach der 
Ampfernhöhe (579 m), einem Übergang zwischen Aare- und Rheintal, folgen wir den 
Wegweisern zum Cheisacher (698 m) mit seinem 25 Meter hohen Aussichtsturm, den zu 
besteigen sich lohnt. Die letzte Etappe führt Richtung Bürersteig, wo wir kurz vorher 
abzweigen nach Mönthal (478 m). 
 
Wanderzeit:  ca. 3:15 h, +370 m/-360 m, HD 250 m, L 11 km, T1  
 
Verpflegung: Aus dem Rucksack oder am Ende im Ristorante Romana, Mönthal  
 

Anmeldung: Bis Mittwoch, 1. Mai 2024 (bzw. So, 5. Mai) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1
 
Durchführung: Auskunft ab Do, 2. Mai 2024 (bzw. Mo, 6. Mai) 10:00 Uhr beim
 Wanderleiter 1 oder auf der Website
 
Wanderleitung: Marianne Bircher, 076 613 87 58 / 062 842 39 85, mabir@bluewin.ch
 Elsbeth Müller, 079 383 62 25, elsbeth.mueller@glattnet.ch



Im Bleniotal (Valle di Blenio), im Tal der Sonne 
Wir wandern zwischen Acquarossa und Biasca, auf dem schönsten Teil des Sentiero 
Basso, und erleben romantische und historische Momente des auch Valle del Sole 
genannten Tals (Nord-Süd-Ausrichtung). 
Natürlich darf auch ein originelles, urchiges Grotto Ticinese nicht fehlen. 
 
Datum: Montag, 13. Mai 2024 (bzw. Donnerstag, 16. Mai) 
  
Treffpunkt: 8:45  Café Al Porto, Bellinzona (vis-à-vis Bahnhof) 
  9:50 Weiterfahrt S10 und B131 via Biasca nach Acquarossa-Comprovasco 
 
ÖV: Hinfahrt:    Zürich ab 7:05, Luzern ab 7:18, Zug ab 7:30 
 Rückfahrt:  Semione ab 15:40 oder 16:40 via Biasca nach Bellinzona 
  Bellinzona ab 16:17 alle 30 Min. 

PW:  nicht empfehlenswert, evtl. Biasca, P+Rail Bahnhof (CHF 6.-/Tag) 
     
Wanderung: 
In Acquarossa (528 m), dem ehemaligen Kurort mit Thermalbad, starten wir. Gemütlich 
geht's dem Fluss Brenno entlang. In Dongio/Crespogno geht es auf der historischen Via 
dei Grotti einer Reihe typischer Tessiner Häuser entlang, ältestes aus dem Jahr 1789. Wir 
wechseln aufs rechte Ufer zum Weiler Boscero und sehen schon bald ein weiteres Bijou, 
die romanische Kapelle San Remigio, erbaut 1249. Einsam im Wald taucht bald die 
nächste Kapelle auf (Santa Maria, 13. Jh.). Der Weg wird schmäler, wahrhaft romantisch, 
dem Flussbett entlang, aber auch etwas ruppiger. Wir erreichen die 3. Kapelle, San Pietro 
in Motto (448 m) und steigen hinauf zum Mittagshalt (Pranzo) ins Grotto (485 m). Durch 
kleine Rebberge geht's weiter zum Höhepunkt des Bleniotals, zur imposanten Burgruine 
Serravalle (12. Jh.). Das hübsche Dorf Semione (442 m) bildet den Abschluss unseres 
Ausflugs, und es bleibt noch genügend Zeit für einen traditionellen Apéro in Bellinzona. 
 
Wanderzeit:  ca. 3:15 h, +190 m/-310 m, HD -140 m, L 10 km, T1 (15 Min. T2)  
 

Verpflegung: Z'mittag im Grotto  
 

Anmeldung: Bis Montag, 6. Mai 2024 (bzw. Mo, 13. Mai) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 
 

Durchführung: Auskunft ab Sa, 11. Mai 2024 (bzw. Mi, 15. Mai) 10:00 Uhr beim
 Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 

Wanderleitung: Hans Hacker, 041 710 25 82 / 076 375 10 01, hackerzug@gmail.com
 Ursula Locatelli, 076 596 11 10, ursulalocatelli@hotmail.com 
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Hinwil – Täuferhöhle - Bäretswil 
Hinwil, das stattliche Dorf am Bachtel, umgeben von viel Wald und Wanderwegen, liegt  
in der Drumlinlandschaft im Zürioberland. Mit seinen seltenen Pflanzen, den vielen Wild-
bächen, kleinen Weihern, einer bunten Tierwelt und einigen historischen und kulturellen 
Orten und Gegebenheiten bietet die Landschaft viel Abwechslung und überraschende 
Einblicke in die Traditionen und Geschichte des Zürioberlandes. 
 
Datum: Dienstag, 21. Mai 2024 (bzw. Freitag, 24. Mai) 

Treffpunkt: 09:30 Uhr Hinwil, Café Steiner beim Bahnhof 
 
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 08:06 S5, Wetzikon ab 09:18, Hinwil an 09:22  

 Rückfahrt:  Bäretswil Gemeindeplatz ab 15:21, 15:45, 16:21 mit Bus 850, 
Wetzikon ab 15:45, 16:15, 16:45 S5 
 

PW:  Parkplatz beim Bahnhof Wetzikon (gebührenpflichtig)  
     
Wanderung: 
Wir starten beim Bahnhof Hinwil (568 m), überqueren den Dorfplatz und gelangen bald 
darauf ins Wildbachtobel. Der Wildbach begleitet uns stetig aufwärts bis zum Dorf 
Girenbad (780 m), berühmt für seine Chäsi. Durchs Dorf führt der Weg weiter hoch 
Richtung Allmen (936 m) in den Wald. Nach dem Picknick am Waldrand wirds urchig. 
Zuerst steigen wir kurz zügig hoch, dann auf schmalem Weg dem Hang entlang und 
schliesslich über viele Treppen steil hinunter zum Einstieg in die geschichtsträchtige 
Täuferhöhle. Für den Abstieg ist Schwindelfreiheit von Vorteil. Ab da wandern wir 
beschaulich durch kleine Weiler, zur Alt Sagi Stockrüti und im romantischen Tobel dem 
Aabach entlang hinunter bis Bäretswil (696 m). 
 
Wanderzeit:  ca. 4:00 h, +548 m/-405 m, HD 444 m, L 11,5 km, T1(T2)  
 
Verpflegung: Rucksack 
 

Anmeldung: Bis Sonntag, 19. Mai 2024 (bzw. Mi, 22. Mai) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 
 
Durchführung: Auskunft ab Montag, 20. Mai 2024 (bzw. Do, 23. Mai) 10:00 Uhr
 beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 

 
Wanderleitung: Christine Breitenmoser, 076 392 24 20, christine.breitenmoser@bluewin.ch 
 Liselotte Blum, 079 744 28 53, liselotte.blum@gmail.com 
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Hinwil – Täuferhöhle - Bäretswil 
Hinwil, das stattliche Dorf am Bachtel, umgeben von viel Wald und Wanderwegen, liegt  
in der Drumlinlandschaft im Zürioberland. Mit seinen seltenen Pflanzen, den vielen Wild-
bächen, kleinen Weihern, einer bunten Tierwelt und einigen historischen und kulturellen 
Orten und Gegebenheiten bietet die Landschaft viel Abwechslung und überraschende 
Einblicke in die Traditionen und Geschichte des Zürioberlandes. 
 
Datum: Dienstag, 21. Mai 2024 (bzw. Freitag, 24. Mai) 

Treffpunkt: 09:30 Uhr Hinwil, Café Steiner beim Bahnhof 
 
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 08:06 S5, Wetzikon ab 09:18, Hinwil an 09:22  

 Rückfahrt:  Bäretswil Gemeindeplatz ab 15:21, 15:45, 16:21 mit Bus 850, 
Wetzikon ab 15:45, 16:15, 16:45 S5 
 

PW:  Parkplatz beim Bahnhof Wetzikon (gebührenpflichtig)  
     
Wanderung: 
Wir starten beim Bahnhof Hinwil (568 m), überqueren den Dorfplatz und gelangen bald 
darauf ins Wildbachtobel. Der Wildbach begleitet uns stetig aufwärts bis zum Dorf 
Girenbad (780 m), berühmt für seine Chäsi. Durchs Dorf führt der Weg weiter hoch 
Richtung Allmen (936 m) in den Wald. Nach dem Picknick am Waldrand wirds urchig. 
Zuerst steigen wir kurz zügig hoch, dann auf schmalem Weg dem Hang entlang und 
schliesslich über viele Treppen steil hinunter zum Einstieg in die geschichtsträchtige 
Täuferhöhle. Für den Abstieg ist Schwindelfreiheit von Vorteil. Ab da wandern wir 
beschaulich durch kleine Weiler, zur Alt Sagi Stockrüti und im romantischen Tobel dem 
Aabach entlang hinunter bis Bäretswil (696 m). 
 
Wanderzeit:  ca. 4:00 h, +548 m/-405 m, HD 444 m, L 11,5 km, T1(T2)  
 
Verpflegung: Rucksack 
 

Anmeldung: Bis Sonntag, 19. Mai 2024 (bzw. Mi, 22. Mai) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 
 
Durchführung: Auskunft ab Montag, 20. Mai 2024 (bzw. Do, 23. Mai) 10:00 Uhr
 beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 

 
Wanderleitung: Christine Breitenmoser, 076 392 24 20, christine.breitenmoser@bluewin.ch 
 Liselotte Blum, 079 744 28 53, liselotte.blum@gmail.com 



     

Im aargauischen Surbtal: von Endingen nach Baden
In Endingen sind noch heute Zeugen der jüdischen Vergangenheit zu sehen. Die 
Wanderung verläuft moderat aufwärts durch angenehmen Mischwald. Nach der 
Mittagsrast über die Hochebene Hörnli zum Weiler Hertenstein. Ein Halt beim «Chänzeli» 
ist ein Muss: wunderbare Aussicht auf Baden (Erinnerung an den Kulturtag 2023) und  
das Limmattal. Durch die «Goldwand»-Rebberge hinunter nach Baden.

 
Datum: Dienstag, 11. Juni 2024 (bzw. Freitag, 14. Juni)
Treffpunkt: 09:30 Uhr im Surbtal Bistro, Endingen, Marktgasse 9 
 
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 08:01, Zürich HB ab 08:36, Baden an 08:51 
  Baden ab 08:57 mit Postauto 352 / Kante B
 Rückfahrt:  ab Baden gute Verbindungen in alle Richtungen 
 
PW:                    Gebührenpflichtige Parkplätze im Bahnhofparking Baden 
 
Wanderung:  
Nach kurzem Rundgang im Dorf (386 m) geht es aufwärts auf guten Wegen über Ifang in 
den Wald. Mittagspause bei der Waldhütte Freienwil (609 m). Der Weg führt weiter über 
die fruchtbare Hochebene Hörnli (618 m) via Hertenstein zum Aussichtspunkt Chänzeli 
(517 m). Zum Schluss folgt der Weg durch die Rebberge hinunter an die Limmat (363 m). 
Möglichkeit für einen gemeinsamen Schlusstrunk oder je nach Lust einen individuellen 
Stadtbummel vor der Heimfahrt. 

Wanderzeit:  ca. 3:10 h, +340m/- 340m, HD 268 m, L 11 km, T1  
 
Verpflegung: Aus dem Rucksack  
 

Anmeldung: Bis Sonntag, 9. Juni 2024 (bzw. Mi, 12. Juni)) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 
 
Durchführung: Auskunft ab Mo, 10. Juni 2024 (bzw. Do, 13. Juni) ab 10:00 Uhr  
                             beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 

Wanderleitung: Marianne Bircher, 079 613 87 58 / 062 842 39 85, mabir@bluewin.ch 
 Susanne Marthaler, 079 401 15 33, susanne.marthaler@datazug.ch
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4–Seen Wanderung Flims 
Das Gebiet um Flims ist eines der weltweit grössten Bergsturzgebiete, auf dem sich eine 
interessante und abwechslungsreiche Fauna-, Seen- und Flusslandschaft gebildet hat. 
Durch dieses Gebiet schlängelt sich in einer tiefen Schlucht der Vorderrhein. 
 
 
Datum: Dienstag, 18. Juni 2024 (bzw. Freitag, 21. Juni 2024) 

Treffpunkt: 09:08 Bushaltestelle Flims Waldhaus, Caumasee 
 
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 06:31, Zürich ab 07:07, Flims Waldhaus, Caumasee an 09:08 

 Rückfahrt:  Flims Waldhaus, Caumasee ab 15:53, 16:23, 17:23 
 
PW:  Parkplätze in der Umgebung gegen Bezahlung 
     
Wanderung: 
Nach dem Morgenkaffee im Restaurant DeliCious (1111 m) machen wir uns auf guten 
Wanderwegen mehrheitlich im Wald abwärts zum Lag la Cresta (845 m). Von da geht es 
sanft aufwärts zur Aussichtsplattform Conn, wo wir den Blick in die Rheinschlucht 
geniessen können. Nicht weit davon legen wir im Restaurant Conn die Mittagsrast ein. 
Weiter geht es sanft aufwärts zum Lag la Cauma (936 m), dem grössten der 4 Seen und 
weiter zum Lag Prau Tuleritg (1015 m), dessen Wasserstand je nach Niederschlägen und 
Schmelzwasser stark schwanken kann. Er wird unterirdisch gespiesen vom kleinsten und 
höchstgelegenen der 4 Seen dem Lag Prau Pulté (1121 m), den wir nach einem Anstieg 
über gute Wege erreichen. Nun geht es zurück zur Bushaltestelle Flims Waldhaus, 
Caumasee. 
 
Wanderzeit:  ca. 3:30 h, +436 m/-436 m, HD 295 m, L 12,76 km, T1/T2 
 
Verpflegung: Rucksack oder Restaurant 
 

Anmeldung: Bis Sonntag, 16. Juni 2024 (bzw. Mi, 19. Juni) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 

Durchführung: Auskunft ab Montag, 17. Juni 2024 (bzw. Do, 20. Juni) 10:00 Uhr
 beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 
Wanderleitung: Rolf Leu, 044 955 04 54 / 079 444 61 68, solterra@swissonline.ch 

Hanspeter Kuster, 041 711 85 27 / 079 233 62 23, 
hpkuster46@bluewin.ch 
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4–Seen Wanderung Flims 
Das Gebiet um Flims ist eines der weltweit grössten Bergsturzgebiete, auf dem sich eine 
interessante und abwechslungsreiche Fauna-, Seen- und Flusslandschaft gebildet hat. 
Durch dieses Gebiet schlängelt sich in einer tiefen Schlucht der Vorderrhein. 

Datum: Dienstag, 18. Juni 2024 (bzw. Freitag, 21. Juni 2024) 

Treffpunkt: 09:08 Bushaltestelle Flims Waldhaus, Caumasee 

ÖV: Hinfahrt: Zug ab 06:31, Zürich ab 07:07, Flims Waldhaus, Caumasee an 09:08 

Rückfahrt: Flims Waldhaus, Caumasee ab 15:53, 16:23, 17:23 

PW: Parkplätze in der Umgebung gegen Bezahlung 

Wanderung: 
Nach dem Morgenkaffee im Restaurant DeliCious (1111 m) machen wir uns auf guten 
Wanderwegen mehrheitlich im Wald abwärts zum Lag la Cresta (845 m). Von da geht es 
sanft aufwärts zur Aussichtsplattform Conn, wo wir den Blick in die Rheinschlucht 
geniessen können. Nicht weit davon legen wir im Restaurant Conn die Mittagsrast ein. 
Weiter geht es sanft aufwärts zum Lag la Cauma (936 m), dem grössten der 4 Seen und 
weiter zum Lag Prau Tuleritg (1015 m), dessen Wasserstand je nach Niederschlägen und 
Schmelzwasser stark schwanken kann. Er wird unterirdisch gespiesen vom kleinsten und 
höchstgelegenen der 4 Seen dem Lag Prau Pulté (1121 m), den wir nach einem Anstieg 
über gute Wege erreichen. Nun geht es zurück zur Bushaltestelle Flims Waldhaus, 
Caumasee. 

Wanderzeit: ca. 3:30 h, +436 m/-436 m, HD 295 m, L 12,76 km, T1/T2 

Verpflegung: Rucksack oder Restaurant 

Anmeldung: Bis Sonntag, 16. Juni 2024 (bzw. Mi, 19. Juni) 12:00 Uhr beim 
Wanderleiter 1 

Durchführung: Auskunft ab Montag, 17. Juni 2024 (bzw. Do, 20. Juni) 10:00 Uhr
beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 

Wanderleitung: Rolf Leu, 056 284 10 53 / 079 444 61 68, solterra@swissonline.ch 
Hanspeter Kuster, 041 711 85 27 / 079 233 62 23, 
hpkuster46@bluewin.ch 



Genussvoll eintauchen
in die einheimische Natur- und Tierwelt
Mitten im Bergsturzgebiet von Goldau liegt der Natur- und Tierpark Goldau. 
Im märchenhaften Wald leben rund 100 einheimische und europäische 
Wildtierarten – beobachten Sie die majestätischen Bartgeier in ihrer Voliere, 
entdecken den Luchs in den Baumkronen und begegnen Mufflons und 
Sikahirschen hautnah in der grosszügigen Freilaufzone.
 
Feiern, inmitten der einzigartigen Kulisse
Das Restaurant Grüne Gans bietet Ihnen nebst Verpflegung während dem 
Parkbesuch auch helle und moderne Räume für Ihren Event. Geniessen Sie 
Ihre private Feier oder geschäftlichen Anlass mitten in der traumhaften 
Goldauer Idylle.
 
Natur- und Tierpark Goldau
Restaurant Grüne Gans
www.tierpark.ch
event@tierpark.ch
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Kulturtag – Little City Neuchâtel mit reicher Vergangenheit 
Es ist wirklich bemerkenswert, wie viele prunkvolle Gebäude in dem so kleinen Ort 
früher gebaut wurden. Und das, obwohl die Stadt mit 34’000 Einwohner etwa so 
gross wie Uster/ZH ist. Flaniert man durch die Gassen Neuenburgs, kann man sich 
gut vorstellen, weshalb das Städtchen in der Belle Epoque ein beliebter Ausflugs- 
und Ferienort der Reichen war. Ein Archäologiepark zeigt originalgetreue, 
authentische Nachbauten; das Laténium ist das grösste archäologische Museum der 
Schweiz und zeigt über 50'000 Jahre Regionalgeschichte. Das von Mario Botta 
geschaffene Centre Dürrenmatt bietet eine Ausstellungs-Umgebung, die sich 
sowohl der Literatur als auch der bildenden Kunst Friedrich Dürrenmatts (1912-
1990), Schriftsteller und Dramaturg, annimmt. Eines der Highlights in Neuchâtel ist 
der beeindruckende Aussichtssteg Utopie, welcher über die Seepromenade erreichbar  
ist – ein stimmungsreicher Spaziergang.  

Datum Donnerstag, 27. Juni 2024  

Anreise ÖV Zug ab 06:47 IR / Zürich ab 07:30 IC5 / Neuchâtel an 09:01 

Treffpunkt 09:15 Bahnhof Neuchâtel, Halle  

Programm 09:30 Begrüssung, Startkaffee und Gipfeli nach Ansage 
  10:15 bis 12:30 Führung durch die Stadt 
 12:45 Mittagessen in der Brasserie Le Cardinal, Innenstadt 
 Fakultativ: Ab 14:30 Besuch Laténium, Centre Dürrenmatt  
 oder Schifffahrt 

Rückreise 16:26/16:58/17:01/17:26 ab Bahnhof Neuchâtel  

Kosten Startkaffee und Gipfeli sowie Führung offeriert die FITAS 

Details  Anfang Mai 2024 

Anmeldungen werden nach zeitlichem Eingang berücksichtigt. Bitte anmelden 
bis Dienstag, 18. Juni 2024, 12 Uhr, mit dem Formular "Anmeldung Kulturanlass" auf 
unserer Website unter „Jahresprogramm“. 

Organisation  Anita und Myrta Bugini, 079 245 41 04, anita.bugini@bluewin.ch 
 
Wir freuen uns auf euer Interesse am gemeinsamen Kulturtag in der Romandie.  
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Kulturtag – Little City Neuchâtel mit reicher Vergangenheit 
Es ist wirklich bemerkenswert, wie viele prunkvolle Gebäude in dem so kleinen Ort 
früher gebaut wurden. Und das, obwohl die Stadt mit 34’000 Einwohner etwa so 
gross wie Uster/ZH ist. Flaniert man durch die Gassen Neuenburgs, kann man sich 
gut vorstellen, weshalb das Städtchen in der Belle Epoque ein beliebter Ausflugs- 
und Ferienort der Reichen war. Ein Archäologiepark zeigt originalgetreue, 
authentische Nachbauten; das Laténium ist das grösste archäologische Museum der 
Schweiz und zeigt über 50'000 Jahre Regionalgeschichte. Das von Mario Botta 
geschaffene Centre Dürrenmatt bietet eine Ausstellungs-Umgebung, die sich 
sowohl der Literatur als auch der bildenden Kunst Friedrich Dürrenmatts (1912-
1990), Schriftsteller und Dramaturg, annimmt. Eines der Highlights in Neuchâtel ist 
der beeindruckende Aussichtssteg Utopie, welcher über die Seepromenade erreichbar  
ist – ein stimmungsreicher Spaziergang.  

Datum Donnerstag, 27. Juni 2024  

Anreise ÖV Zug ab 06:47 IR / Zürich ab 07:30 IC5 / Neuchâtel an 09:01 

Treffpunkt 09:15 Bahnhof Neuchâtel, Halle  

Programm 09:30 Begrüssung, Startkaffee und Gipfeli nach Ansage 
  10:15 bis 12:30 Führung durch die Stadt 
 12:45 Mittagessen in der Brasserie Le Cardinal, Innenstadt 
 Fakultativ: Ab 14:30 Besuch Laténium, Centre Dürrenmatt  
 oder Schifffahrt 

Rückreise 16:26/16:58/17:01/17:26 ab Bahnhof Neuchâtel  

Kosten Startkaffee und Gipfeli sowie Führung offeriert die FITAS 

Details  Anfang Mai 2024 

Anmeldungen werden nach zeitlichem Eingang berücksichtigt. Bitte anmelden 
bis Dienstag, 18. Juni 2024, 12 Uhr, mit dem Formular "Anmeldung Kulturanlass" auf 
unserer Website unter „Jahresprogramm“. 

Organisation  Anita und Myrta Bugini, 079 245 41 04, anita.bugini@bluewin.ch 
 
Wir freuen uns auf euer Interesse am gemeinsamen Kulturtag in der Romandie.  



Panorama Wanderung Monte Tamaro 
Der Monte Tamaro liegt im Tessin und bietet bei gutem Wetter eine wunderschöne Rund-
sicht in die Magadinoebene von Bellinzona bis Ascona, zum Lago Maggiore bis weit nach 
Italien, zum Lago Lugano und in die Tessiner, Berner und Walliser Alpen. 

Datum: Dienstag, 23. Juli 2024 (bzw. Freitag, 26. Juli 2024) 

Treffpunkt: 09:10 Hotel Restaurant Elvetica beim Bahnhof Rivera 

ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 06:30, Zürich ab 06:05, Rivera an 09:04 

Rückfahrt:  Rivera ab 15:53, 16:04, 16:29, 16:31, 16:53 

PW:  Parkplätze beim Bahnhof und bei der Gondelbahn gebührenpflichtig 

Wanderung: 
Nach dem Morgenkaffee im Restaurant Elvezia begeben wir uns zur Gondelbahn Monte 
Tamaro. Von der Bergstation Alpe Foppa (1532 m) folgen wir dem gleichmässig anstei-
genden Wanderweg zur Capanna Tamaro (1867 m) und dann entlang dem teilweise 
steinigen und steilen Weg zum Gipfel des Monte Tamaro auf (1962 m), wo wir die Rund-
sicht geniessen und die Mittagsrast einlegen. Auf dem Abstieg gehen wir zunächst den 
gleichen Weg zurück und zweigen dann ab ins Valle di Duragno, wo es über einen Alpweg 
abwärts geht bis zur Alpe Duragno. Danach führt uns ein relativ flacher Weg entlang des 
Berges zurück zur Alpe Foppa, wo man beispielsweise die Rodelbahn benutzen, die Kirche 
Santa Maria von Mario Botta besichtigen, oder den Abschluss in der Gartenwirtschaft ge-
niessen kann. Über die Gondelbahn erreichen wir den Ausgangsort Rivera. 

Wanderzeit:  ca. 3:40 h, +722 m/-722 m, HD 430 m, L 9,4 km, T2 

Verpflegung: aus dem Rucksack 

Anmeldung: Bis Sonntag, 21. Juli 2024 (bzw. Mi, 24. Juli) 12:00 Uhr beim 
Wanderleiter 1 

Durchführung: Auskunft ab Montag, 22. Juli 2024 (bzw. Do, 25. Juli) 10:00 Uhr
beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 

Wanderleitung: Rolf Leu, 056 284 10 53 / 079 444 61 68, solterra@swissonline.ch 
Erna Wiederkehr, 041 760 16 24 / 079 721 14 69, 
erna.wiederkehr@databaar.ch 
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Lötschberg-Nordrampe, von Kandersteg nach Kandergrund 
Nach dem wir im Jahr 2023 einen Teil der Lötschberg-Südrampe unter die Füsse 
genommen haben, sind wir dieses Jahr auf der Nordseite des Lötschbergtunnels 
unterwegs. Die Lötschberg-Nordrampe ist weniger bekannt, zeigt aber immer wieder  
den Blick hinaus aus dem Kandertal und im Hintergrund die Niesenkette. 
 
Datum: Donnerstag, 8. August 2024 (bzw. Mo, 12. Aug.) 
Treffpunkt: 09:39 Uhr Bahnhof Kandersteg 
 

ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 06:58, Zürich ab 07:32, Bern ab 08:39 
Kandersteg an 09:39 

 Rückfahrt:  Kandergrund ab: …10 Richtung Frutigen, Frutigen ab …32 
 
Wanderung: 
Nach dem Startkaffee führt uns der Weg zuerst von Kandersteg (1170 m) der Kander 
entlang zum Dorfausgang. Nach einem kurzen Stück der Strasse entlang, zweigen wir 
rechts ab und gelangen später in den Wald. Nach einem kurzen Aufstieg führt uns der 
Weg abwechselnd etwas aufwärts dann wieder abwärts, sprichwörtlich über Stock und 
Stein, in Richtung Mitholzallmi (1174 m). Wir gelangen zur «Uf der Fluh» (1130 m), wo 
wir einen schönen Ausblick in die Bergwelt geniessen können. Der Weg führt uns weiter 
wieder im Wald bis zur Ruine Felsenburg und hinunter zum Bahnhof Mitholz (974 m). Nun 
folgt ein interessanter Abschnitt entlang der Bahnlinie, zum Teil neben den Geleisen und 
zum Teil unterqueren wir die Brücken der Bahnlinie. Durch den Ronewald gelangen wir 
zum Abstieg hinunter nach Kandergrund. Dieser imposante Abschnitt ist teilweise durch 
fest montierte Treppen mit Geländer ausgestattet und bringt uns schnell nach unten, 
zuletzt an der Kirche vorbei zur Bushaltestelle in Kandergrund (857 m). Wanderstöcke 
sind zu empfehlen. 

 
Wanderzeit:  ca. 3:00 h, +328 m/-641 m, HD 346 m, L 9,4 km, T2 
 
Verpflegung: Aus dem Rucksack 
 
Anmeldung: Bis Dienstag, 6. August 2024 (bzw. Fr, 9. Aug.) 12:00 Uhr beim 

Wanderleiter 1 

Durchführung: Auskunft ab Mi, 7. Aug. 2024 (bzw. So, 11. Aug.) ab 10:00 Uhr
 beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 

Wanderleitung: Kurzen Peter, 044 7152213/079 4667921, peter_kurzen@bluewin.ch 
 Hanspeter Kuster, 079 2336223 hpkuster46 @bluewin.ch 



     
 

Sörenberg - Süsses Entlebuch 
Aussichtsreiche Wanderung durch die entzückende Moor- und Berglandschaft in Sören-
berg im Herzen der UNESCO Biosphäre Entlebuch. Die sagenumwobene Schrattenfluh 
und die imposante Brienzer Rothornkette sind unsere ständigen Begleiter. Die berühm-
te "Merängge" im Hotel Kemmeribodenbad ist ein krönender Abschluss dieser Wande-
rung. Der Betrieb ist ein Jahr nach dem Unwetter vom 4.7.2022 wieder eröffnet worden. 
 
Datum: Freitag, 16. August 2024 (bzw. Do, 22. Aug.) 

Treffpunkt: 09:00 Uhr Schüpfheim, Restaurant Bahnhof  
 
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 07:36, Luzern ab 08:16, Schüpfheim ab 09:33 mit Bus 241 

 Rückfahrt:  Kemmeribodenbad ab 15:25 mit Bus 251 nach Escholzmatt  
Escholzmatt ab 16:21 mit Regionalzug nach Luzern 

                             Angebot BLS-Rundfahrtbillet ab Schüpfheim (BLS-eShop) beachten  
 
PW:  P+R Parkplatz in Schüpfheim, 5.- CHF/Tag 
     
Wanderung: 
Nach dem Startkaffee gemeinsame Fahrt mit dem Postauto um 09:33 nach Sörenberg Dorf. 
Mit der Gondelbahn schweben wir die ersten Höhenmeter gemütlich empor auf die Rossweid 
(1465 m). Danach geht es auf der meist flachen Ebene durch eine faszinierende Moorland-
schaft nach Salwideli (1351 m). Kurz danach wandern wir am Hofladen Schneeberg vorbei, 
wo es allerlei Selbstgemachtes gibt. Entlang des Bärselbachs und der Emme führt uns der 
Weg in angenehmen Gefällen nach Kemmeriboden-Bad (975 m). 

Wanderzeit:  ca. 2:45 h, +63 m/-550 m, HD -490 m, L 9,2 km, T1  
 
Verpflegung: Rucksack oder Restaurant  
 

Anmeldung: Bis Dienstag, 13. August 2024 (bzw. Mo, 19. Aug.) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 
 
Durchführung: Auskunft ab Mittwoch, 14. Aug. 2024 (bzw. Di, 20. Aug.) 10:00 Uhr
 beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 
Wanderleitung: Beat J. Klarer, 041 620 57 57/ 079 448 04 04, b.klarer@gmx.net 

Susanne Marthaler, 079 401 15 33, susanne.marthler@bluewin.ch 
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Stoos – Klingenstock – Fronalpstock (oder Stoos Alpenwanderung)

Diese Gratwanderung ist eine der schönsten der Schweiz. Die 360° Aussicht auf die 
Zentralschweizer Berge und Seen ist atemberaubend. In 17 Sommersaisons haben 
pensionierte Handwerker aus der Region in die Sicherheit des Weges investiert. Heute ist 
der Weg 1 Meter 20 breit und hat viele Stufen. Trittsicherheit, Schwindelfreiheit und eine 
gute Fitness ist für diese Wanderung nötig; Stöcke sind empfohlen. 

Datum: Dienstag, 27. August 2024 (bzw. Do, 29. August) 

Treffpunkt: 09:30 Restaurant Sternegg, 6433 Stoos 
ÖV: Hinfahrt:  Zürich ab 7:33, Zug ab 8:00, Luzern ab 7:39, Arth Goldau ab mit 
  Bus 08:21 Kante D, Stoos Standseilbahn ab 09:10, Stoss an 09:17 

Rückfahrt:  Standseilbahn oder mit der Luftseilbahn nach Morschach/Brunnen 

PW:  Parkplatz bei den Stossbahnen  
     
Wanderung: 
Von der Bergstation Stoos (1296 m) wandern wir in 20 Min. zur Klingenstockbahn und 
fahren mit der Sesselbahn hinauf auf den Klingenstock (1934 m). Hier geniessen wir die 
wunderschöne Aussicht, bevor wir mit der Gratwanderung beginnen. Über Rotturm, Huser-
stock und Furggeli geht es bei vielen treppenähnlichen Auf und Abs zum Fronalpstock 
(1922 m). Dort gibt es den wohlverdienten Lunch. Wer danach genug hat, nimmt die 
Sesselbahn hinab zum Stoos. Wer noch etwas hinabwandern möchte, nimmt die Route bis 
zur Mittelstation Mettlen und von dort die Sesselbahn. Der Weg von der Sesselbahn zur 
Stoss Standseilbahn oder Luftseilbahn dauert 15 Minuten. 
Als Variante bieten wir eine einfachere Stoos Alpenwanderung mit weniger Aussicht, aber 
mehr Alpenidylle an.  (Beschrieb erfolgt mit dem Erinnerungs-Mail) 

Wanderzeit:  ca. 3:15 h, +468 m/-439 m, HD 648 m, L 6,5 km, T2  
ca. 4:10 h mit Hinabwandern +11 m/-406 m, L 2,7 km, T2 

 

Verpflegung: Picknick oder im Restaurant Fronalpstock (Selbstbedienung) 
 

Anmeldung: Bis Sonntag, 25. August 2024 (bzw. Di, 27.8.) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 

Durchführung: Auskunft ab Montag, 26. August 2024 (bzw. Mi, 28.8.) 10:00 Uhr 
beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 

Wanderleitung: Liselotte Blum, 079 744 28 53, sekretariat@fitas-wanderclub.ch 
 Bernadette Muff, 079 286 31 05, muff@flowrelations.ch 
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Stoos – Klingenstock – Fronalpstock (oder Stoos Alpenwanderung)

Diese Gratwanderung ist eine der schönsten der Schweiz. Die 360° Aussicht auf die 
Zentralschweizer Berge und Seen ist atemberaubend. In 17 Sommersaisons haben 
pensionierte Handwerker aus der Region in die Sicherheit des Weges investiert. Heute ist 
der Weg 1 Meter 20 breit und hat viele Stufen. Trittsicherheit, Schwindelfreiheit und eine 
gute Fitness ist für diese Wanderung nötig; Stöcke sind empfohlen. 

Datum: Dienstag, 27. August 2024 (bzw. Do, 29. August) 

Treffpunkt: 09:30 Restaurant Sternegg, 6433 Stoos 
ÖV: Hinfahrt:  Zürich ab 7:33, Zug ab 8:00, Luzern ab 7:39, Arth Goldau ab mit 
  Bus 08:21 Kante D, Stoos Standseilbahn ab 09:10, Stoss an 09:17 

Rückfahrt:  Standseilbahn oder mit der Luftseilbahn nach Morschach/Brunnen 

PW:  Parkplatz bei den Stossbahnen  
     
Wanderung: 
Von der Bergstation Stoos (1296 m) wandern wir in 20 Min. zur Klingenstockbahn und 
fahren mit der Sesselbahn hinauf auf den Klingenstock (1934 m). Hier geniessen wir die 
wunderschöne Aussicht, bevor wir mit der Gratwanderung beginnen. Über Rotturm, Huser-
stock und Furggeli geht es bei vielen treppenähnlichen Auf und Abs zum Fronalpstock 
(1922 m). Dort gibt es den wohlverdienten Lunch. Wer danach genug hat, nimmt die 
Sesselbahn hinab zum Stoos. Wer noch etwas hinabwandern möchte, nimmt die Route bis 
zur Mittelstation Mettlen und von dort die Sesselbahn. Der Weg von der Sesselbahn zur 
Stoss Standseilbahn oder Luftseilbahn dauert 15 Minuten. 
Als Variante bieten wir eine einfachere Stoos Alpenwanderung mit weniger Aussicht, aber 
mehr Alpenidylle an.  (Beschrieb erfolgt mit dem Erinnerungs-Mail) 

Wanderzeit:  ca. 3:15 h, +468 m/-439 m, HD 648 m, L 6,5 km, T2  
ca. 4:10 h mit Hinabwandern +11 m/-406 m, L 2,7 km, T2 

 

Verpflegung: Picknick oder im Restaurant Fronalpstock (Selbstbedienung) 
 

Anmeldung: Bis Sonntag, 25. August 2024 (bzw. Di, 27.8.) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 

Durchführung: Auskunft ab Montag, 26. August 2024 (bzw. Mi, 28.8.) 10:00 Uhr 
beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 

Wanderleitung: Liselotte Blum, 079 744 28 53, sekretariat@fitas-wanderclub.ch 
 Bernadette Muff, 079 286 31 05, muff@flowrelations.ch 



 

Mergoscia – Brione sopra Minusio, Tessiner Aussichten 
Mergoscia, ein typisches Tessiner Dorf, besteht aus vier Weilern und liegt am Südhang 
hoch über dem Stausee des Verzasca-Tals. Lange Zeit war es eines der abgeschiedensten 
Dörfer, und ist auch das geografische Zentrum des Kantons Tessin. Die recht 
anspruchsvolle Wanderung gilt als "classico" im Locarnese. Ein schönes Grotto am 
höchsten Punkt lässt die Anstrengungen wieder vergessen.  
 
Datum: Dienstag, 17. September 2024 (bzw. Freitag, 20. Sept.)  
  

Treffpunkt: 10:30 Mergoscia, Posta (Bus 312 Endstation) 
  
ÖV:    Hinfahrt:    Zürich ab 07:33, Luzern ab 07:39, Zug ab 08:00  
 Locarno ab 09:50 (Bus 312)    

           Rückfahrt:  ab Brione s. Minusio, Chiesa (=Casa comunale) ab 16:01  
  alle 30 Min. nach Locarno 

PW:  Parkplatz nach/hinter der Kirche Mergoscia, gratis 

Wanderung:     
Bei der schönen Chiesa (735 m), mit Blick auf den Vogorno-Stausee sowie den Pizzo di 
Vogorno (2442 m), starten wir, vorbei an alten oder schön renovierten Rustici, gepflegten 
bunten Gärten und erreichen nach einem romantischen Kastanienwald das Valle di 
Mergoscia (750 m). Hier beginnt der längere, aber ungefährliche Aufstieg, nun im 
Buchenwald, zum Grotto Monti di Lego. Oben angekommen (1150 m) bietet sich ein 
einmaliger Ausblick auf den Lago Maggiore. Im Grotto erwartet uns Claudia zum Z'Mittag 
mit regionalen Tessiner Spezialitäten. Auf dem zweiten Teil geht’s hinab auf schmalen 
Pfaden über den Weiler Viona (739 m) zur romanischen Stein-Brücke "El Pont del Sipp" 
mit Wasserfall und dann auf dem letzten, ebenfalls etwas romanisch wirkenden Abstieg 
ins schöne Brione sopra Minusio (429 m). 
 
Wanderzeit:  ca. 3:45 h, +460 m/-760 m, HD -680 m, L 8 km, T2 
 Stöcke empfohlen, teilweise etwas ruppig 

Verpflegung: Mittagessen im Grotto Monti di Lego  
 
Anmeldung: Bis Sonntag, 15. September 2024 (bzw. Mi, 18. Sept.) 12:00 Uhr 
 beim Wanderleiter 1 
 

Durchführung: Auskunft ab Mo, 16. Sept. 2024 (bzw. Do, 19. Sept.) 10:00 Uhr 
 beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 

Wanderleitung: Hans Hacker, 041 710 25 82 / 076 375 10 01, hackerzug@gmail.com
 Elsbeth Müller, 079 383 62 25, elsbeth.mueller@glattnet.ch 

32

     
 

Auf der ViaRhenana von Stein am Rhein nach Mammern 
Diese Region am und um den Bodensee, mit Blick auf Rhein und Untersee gehört zu den 
geschichtsträchtigsten Landschaften Europas. Kaiser, Fürste, Päpste, Äbte prägten diese 
Gegend und hinterliessen sichtbare Spuren. Zum Beispiel Schloss Arenenberg und das 
Napoleon Museum kennen wir von der Jubiläumsfeier der FITAS her. 
 
Datum: Dienstag, 24. September 2024 (bzw. Do, 26. Sept.) 

Treffpunkt: 10:00 Uhr Stein am Rhein, Rest. Steinerhof (Station) 
 
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 07:58, Winterthur ab 09:12, Stein am Rhein an 09:52  

 Rückfahrt: Mammern ab 14:48, 15:07, 15:37, 16:07, usw. 

 
PW / Parkplatz: Bahnhof Stein am Rhein, gebührenpflichtig 

     
Wanderung:  
Vom Bahnhof nehmen wir den Weg Richtung Städtchen zum Rhein und wandern am 
rechten Ufer entlang Richtung Eschenz. Mit einem Abstecher auf die Insel Werd können 
wir in die einmalige Kultur und Landschaft am unteren Bodensee eintauchen. Weiter 
geht’s gemütlich zur Mädchenbadi (410 m). Danach steigt der Weg durch den Wald, ein 
kurzes Stück davon steil, hoch zur Kirche Klingenzell (564 m) und bald darauf geniessen 
wir von der Hochwacht (592 m) die einmalige Aussicht auf den Untersee und gegenüber 
auf den Alpstein. Nach dem Picknick wandern wir zurück über Eggmühle durchs Tobel 
nach Mammern. 

 
Wanderzeit:  ca. 3:00 h, +263 m/-262 m, HD 197 m, L 11 km, T1(T2)  

Verpflegung: aus dem Rucksack 

Anmeldung: Bis Samstag, 21. September 2024 (bzw. Di, 24. Sept.) 12:00 Uhr 
beim Wanderleiter 1 

Durchführung: Auskunft ab Montag, 23. Sept. 2024 (bzw. Mi, 25. Sept.) 10:00 Uhr 
beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 

Wanderleitung: Christine Breitenmoser, 076 392 24 20, 
christine.breitenmoser@bluewin.ch 

 Dora Moeckli, 077 444 77 28, doramoeckli@gmail.com  
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Auf der ViaRhenana von Stein am Rhein nach Mammern 
Diese Region am und um den Bodensee, mit Blick auf Rhein und Untersee gehört zu den 
geschichtsträchtigsten Landschaften Europas. Kaiser, Fürste, Päpste, Äbte prägten diese 
Gegend und hinterliessen sichtbare Spuren. Zum Beispiel Schloss Arenenberg und das 
Napoleon Museum kennen wir von der Jubiläumsfeier der FITAS her. 
 
Datum: Dienstag, 24. September 2024 (bzw. Do, 26. Sept.) 

Treffpunkt: 10:00 Uhr Stein am Rhein, Rest. Steinerhof (Station) 
 
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 07:58, Winterthur ab 09:12, Stein am Rhein an 09:52  

 Rückfahrt: Mammern ab 14:48, 15:07, 15:37, 16:07, usw. 

 
PW / Parkplatz: Bahnhof Stein am Rhein, gebührenpflichtig 

     
Wanderung:  
Vom Bahnhof nehmen wir den Weg Richtung Städtchen zum Rhein und wandern am 
rechten Ufer entlang Richtung Eschenz. Mit einem Abstecher auf die Insel Werd können 
wir in die einmalige Kultur und Landschaft am unteren Bodensee eintauchen. Weiter 
geht’s gemütlich zur Mädchenbadi (410 m). Danach steigt der Weg durch den Wald, ein 
kurzes Stück davon steil, hoch zur Kirche Klingenzell (564 m) und bald darauf geniessen 
wir von der Hochwacht (592 m) die einmalige Aussicht auf den Untersee und gegenüber 
auf den Alpstein. Nach dem Picknick wandern wir zurück über Eggmühle durchs Tobel 
nach Mammern. 

 
Wanderzeit:  ca. 3:00 h, +263 m/-262 m, HD 197 m, L 11 km, T1(T2)  

Verpflegung: aus dem Rucksack 

Anmeldung: Bis Samstag, 21. September 2024 (bzw. Di, 24. Sept.) 12:00 Uhr 
beim Wanderleiter 1 

Durchführung: Auskunft ab Montag, 23. Sept. 2024 (bzw. Mi, 25. Sept.) 10:00 Uhr 
beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 

Wanderleitung: Christine Breitenmoser, 076 392 24 20, 
christine.breitenmoser@bluewin.ch 

 Dora Moeckli, 077 444 77 28, doramoeckli@gmail.com  



     
 

Rontaler Höhenweg - An der Grenze zur Stadt Luzern 
Die Wanderung führt uns an den Grenzen zur Stadt Luzern, Ebikon und Gisikon entlang. 
Der Start führt nach einer kurzen Busfahrt zur Hirslandenklinik/St. Anna. Die abwechs-
lungsreiche Wanderstrecke durch Feld und Wald bietet zudem eine herrliche Aussicht ins 
aufstrebende Rontal (Mall of Switzerland, Schindler) und ins Mittelland. Stattliche Bauern-
höfe mit ihren diversen Höfläden säumen den Weg und laden zum Verweilen ein. 

 
Datum: Montag, 7. Oktober 2024 (bzw. Mi, 9. Oktober) 

Treffpunkt: 09:00 Seebistro LUZ bei den Schiffsanlegestellen Luzern 
 
ÖV: Hinfahrt: Zug ab 08:32 (IR 75) oder 07:52 (S1) 

 Rückfahrt: Gisikon ab mit Bus 23 nach Luzern, bzw. S1 nach Zug oder Luzern 
 
PW:  Parkplatz beim Bahnhof Parkhaus, Luzern 
     
Wanderung: 
Die Wanderung beginnt bei der Bushaltestelle St. Anna und führt mit einer leichten Stei-
gung am Schlösschen Utenberg vorbei in die Gemeinde Ebikon Schlössli (490 m). Durch 
das romantische Sagentobel (470 m) führt uns der Weg ins Götzental und weiter zum 
Grossbergwald (524 m). Auf diesem Steckenabschnitt ist unser Wag nun mit den Rontal-
Pfeilern versehen. Beim Hof Obermettlen (618 m) können in einem kleinen Hüttchen ge-
kühlte Getränke bezogen werden. Über eine Treppe gelangen wir nun ans Wimisberg- und 
ans Claustobel zum Wildgehege. Ein schöner Blick öffnet uns ins Rontal und zur Pilatus-
kette. Nach der Erreichung der Michaelkreuzstrasse gelangen wir zum Bahnhof Gisikon 
(421 m). 

 
Wanderzeit:  ca. 4:00 h, +450 m/- 384 m, HD 275 m, L 12 km, T1/T2  
 
Verpflegung: Rucksack (Grillstellen) 
 
Anmeldung: Bis Freitag, 4. Oktober 2024 (bzw. Mo, 7. Okt.) 12:00 Uhr beim 

Wanderleiter 1 
 

Durchführung: Auskunft ab Sonntag, 6. Oktober 2024 (bzw. Di, 8. Okt.) 10:00 Uhr 
beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 

Wanderleitung: Beat J. Klarer, 041 620 57 57/079 448 04 04/B.Klarer@gmx.net 
 Marianne Bircher, 079 613 87 58, mabir@bluewin.ch 
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LUEG (Emmental) 
Wenn wir in Heimiswil das Postauto verlassen, sind wir schon in der typischen hügeligen 
Emmentaler Landschaft. Bald sehen wir die ersten blumengeschmückten Bauernhäuser 
mit gepflegten Gärten. Wir wandern über Wiesen und durch bunte Wälder, z.T. auf 
Teerstrassen, Forstwegen und durch schmalere Waldwege. Unser Zwischenziel ist der 
bekannte Aussichtsberg Lueg. 
 
Datum: Montag, 14. Oktober 2024 (bzw. Freitag, 18. Okt.) 
Treffpunkt: 09:40 Uhr Bahnhof Burgdorf 
 
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 07:47, Zürich ab 08:30, Olten ab 09:06, Burgdorf an 09:37 
 

 Rückfahrt:  Burgdorf ab: verschiedene Züge Richtung Olten 

PW:   Parkplätze im SBB Parking beim Bhf Burgdorf CHF 12.– / Tag 
 

Wanderung: 
Nach dem Startkaffee in Burgdorf fahren wir mit dem Bus nach Heimiswil (599 m). Wir 
verlassen das Dorf und wandern stetig langsam bergauf durch Wiesen und Wälder zur 
Schwendiweid (735 m). Durch den Weidwald geht es weiter über Rotenbaum (821 m) bis 
zum Aussichtspunkt Lueg (888 m), unserem höchsten Punkt. Hier geniessen wir das 
herrliche Panorama, das bei guter Sicht vom Pilatus über Eiger, Mönch und Jungfrau bis 
zu den Waadtländer Alpen reicht. Auf der anderen Seite zeigt sich der Jura mit dem 
Weissenstein und dem Chasseral. Nach dem Mittagsrast geht es weiter Richtung Gerstler 
(728 m), wo bei einem Bauernhof eine tausendjährige Eibe steht. Weiter auf dem 
Hochplateau Binzberg führt uns der Weg nach Dinkelacker (696 m). Durch den Wald 
hinunter und der Emme entlang gelangen wir zurück zum Bahnhof Burgdorf (533 m). 

 
Wanderzeit:  ca. 4:00 h, +375 m/-440 m, HD 350 m, L 13,7 km, T2  
 
Verpflegung: Aus dem Rucksack (Restaurant Lueg hat Mo/Di leider geschlossen) 
 

Anmeldung: Bis Freitag, 11. Oktober 2024 (bzw. Mi, 16. Okt.) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 
 
Durchführung: Auskunft ab Sonntag, 13. Oktober 2024 (bzw. Do, 17. Okt.) 10:00  
 Uhr beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 

Wanderleitung: Peter Kurzen, 044 7152213/079 4667921, peter_kurzen@bluewin.ch 
 Marianne Bircher, 062 8423985/079 6138758, mabir@bluewin.ch 



35

       
 

LUEG (Emmental) 
Wenn wir in Heimiswil das Postauto verlassen, sind wir schon in der typischen hügeligen 
Emmentaler Landschaft. Bald sehen wir die ersten blumengeschmückten Bauernhäuser 
mit gepflegten Gärten. Wir wandern über Wiesen und durch bunte Wälder, z.T. auf 
Teerstrassen, Forstwegen und durch schmalere Waldwege. Unser Zwischenziel ist der 
bekannte Aussichtsberg Lueg. 
 
Datum: Montag, 14. Oktober 2024 (bzw. Freitag, 18. Okt.) 
Treffpunkt: 09:40 Uhr Bahnhof Burgdorf 
 
ÖV: Hinfahrt:  Zug ab 07:47, Zürich ab 08:30, Olten ab 09:06, Burgdorf an 09:37 
 

 Rückfahrt:  Burgdorf ab: verschiedene Züge Richtung Olten 

PW:   Parkplätze im SBB Parking beim Bhf Burgdorf CHF 12.– / Tag 
 

Wanderung: 
Nach dem Startkaffee in Burgdorf fahren wir mit dem Bus nach Heimiswil (599 m). Wir 
verlassen das Dorf und wandern stetig langsam bergauf durch Wiesen und Wälder zur 
Schwendiweid (735 m). Durch den Weidwald geht es weiter über Rotenbaum (821 m) bis 
zum Aussichtspunkt Lueg (888 m), unserem höchsten Punkt. Hier geniessen wir das 
herrliche Panorama, das bei guter Sicht vom Pilatus über Eiger, Mönch und Jungfrau bis 
zu den Waadtländer Alpen reicht. Auf der anderen Seite zeigt sich der Jura mit dem 
Weissenstein und dem Chasseral. Nach dem Mittagsrast geht es weiter Richtung Gerstler 
(728 m), wo bei einem Bauernhof eine tausendjährige Eibe steht. Weiter auf dem 
Hochplateau Binzberg führt uns der Weg nach Dinkelacker (696 m). Durch den Wald 
hinunter und der Emme entlang gelangen wir zurück zum Bahnhof Burgdorf (533 m). 

 
Wanderzeit:  ca. 4:00 h, +375 m/-440 m, HD 350 m, L 13,7 km, T2  
 
Verpflegung: Aus dem Rucksack (Restaurant Lueg hat Mo/Di leider geschlossen) 
 

Anmeldung: Bis Freitag, 11. Oktober 2024 (bzw. Mi, 16. Okt.) 12:00 Uhr beim 
 Wanderleiter 1 
 
Durchführung: Auskunft ab Sonntag, 13. Oktober 2024 (bzw. Do, 17. Okt.) 10:00  
 Uhr beim Wanderleiter 1 oder auf der Website 
 

Wanderleitung: Peter Kurzen, 044 7152213/079 4667921, peter_kurzen@bluewin.ch 
 Marianne Bircher, 062 8423985/079 6138758, mabir@bluewin.ch 



Die perfekten Begleiter für unterwegs
Der Brändi Grill und auch die neue Brändi Holzzange lassen 
sich platzsparend auseinandernehmen und wunderbar im 
Wanderrucksack verstauen.

Erhältlich in den Brändi-Shops in Luzern, Willisau und Horw
oder unter www.braendi-shop.ch/outdoor

mit Produkten der Stiftung Brändi

Draussen unterwegs

  
 

Kulturtag –  Campus und Rehberger-Weg, Weil am Rhein  
Der Vitra Campus bezeichnet das Architektur-Ensemble auf dem Firmenareal des Möbel-
herstellers Vitra in Weil am Rhein. Ein vielfältiges Erlebnis rund um Design, Architektur, 
Kunst und Natur! Die „Architekturführung“ zeigt uns spannende Details über die nam-
haften Architekten, Designer, Künstler und ihre Objekte auf dem Vitra Campus. Bei der 
„Produktionsführung“ erleben wir wie die Designklassiker von Vitra entstehen. Im 
Schaudepot von Herzog & de Meuron präsentiert das Vitra Design Museum Schlüssel-
objekte seiner umfangreichen Sammlung und schafft damit eine der weltweit grössten 
Dauerausstellungen und Forschungsstätten zum modernen Möbeldesign. Wer am 
Nachmittag Lust auf einen ausgiebigen Spaziergang durch die Landschaft mit Rebbergen 
hat, kommt mit auf den Skulpturenweg mit zwölf Werken des Bildhauers Tobias 
Rehberger, vom Campus bis zur Fondation Beyeler in Riehen. 
https://www.vitra.com unbedingt durchklicken, ist sehr informativ und unterhaltsam! 

 
Datum Donnerstag, 31. Oktober 2024   

Anreise ÖV Zug ab 06:31 / Zürich ab 07:08 / Basel an 08:13  
 Basel ab 08:32 Kante F Tram 8  

Treffpunkt Bahnhof Weil am Rhein 09:01; zu Fuss ca. 15 Minuten zum Vitra Campus 

Programm 09:20 Begrüssung, Startkaffee und Gipfeli im Vitra Depot Deli   
 10:00 bis 12:00 Führungen Architektur oder Produktion, je nach Wahl 
 13:00 Mittagessen im Vitra Personalrestaurant   
 Fakultativ: Weitere Besichtigungen auf dem Campus oder  
 „Rehberger-Weg“ ab Campus nach Riehen ca. 6 km 

Rückreise 16:04/16:39/17:04 ab Bahnhof Weil am Rhein via Basel 

Kosten Startkaffee und Gipfeli sowie Führung offeriert die FITAS 

Anmeldungen werden nach zeitlichem Eingang berücksichtigt. Bitte anmelden  
bis Mittwoch, 23. Oktober 2024, 12 Uhr, mit dem Formular "Anmeldung Kulturanlass"  
auf unserer Website unter Jahresprogramm. 

Organisation Anita und Myrta Bugini, 079 245 41 04, anita.bugini@bluewin.ch 

Wir freuen uns, zusammen die Welt der Architektur und des Designs zu entdecken. 
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______________________________________________________ Vorschau Winter 2025 
 

                         
     

Winterferien in Grindelwald 
Unser Ferienort: Eingebettet zwischen Bergriesen liegt das Gletscherdorf Grindelwald, das 
Ziel unserer Winterwoche im Januar 2025. Die berühmte Kulisse mit der Eigernordwand 
prägt das Dorf, welches ausgebreitet in der weiten Talmulde davor liegt. Es ist weltweit be-
kannt durch den Tourismus und eines der begehrtesten Ferienziele in der Schweiz. In ver-
gangenen Zeiten lediglich bekannt für den Alpinismus und die Bezwingung der Bergriesen 
rund herum, ist Grindelwald seit der Erschliessung durch die Strasse gegen Ende des 19. 
Jahrhunderts einer der bekanntesten Skiorte der Alpen. 

Sonntag, 19. Januar 2025 – Freitag, 24. Januar 2025 (5 Übernachtungen) 

Unser Hotel: Das Viersternhotel Kirchbühl liegt an einer einzigartigen und erhöhten Lage 
oberhalb der Kirche. Schon allein der Blick auf die Berge des UNESCO Weltnaturerbe Jungfrau 
Aletsch ist vielversprechend. Der Familienbetrieb wird bereits in vierter Generation von 
der Gastgeberfamilie Brawand geführt. Eine ausgezeichnete Küche und ein kleiner, feiner 
Wellnessbereich sind ebenfalls vorhanden. Das Hotel ist gut erreichbar via ÖV direkt vom 
Bahnhof Grindelwald aus. 
 
Winteraktivitäten: Das Skigebiet der Region First - Kleine Scheidegg - Wengen ist vom 
Feinsten, was es gibt in den Alpen. Weniger bekannt ist, dass die Gegend auch über achtzig 
Kilometer Winterwanderwege verfügt mit Aussicht auf einige Viertausender und auf die ein-
drucksvollen Gletscher. Dazu können alle möglichen Wintersportarten betrieben werden 
vom Langlauf über Eislaufen und Schneeschuhwandern bis zum Schlitteln. 

Preise:  

➢ Einzelzimmer  CHF 1'290.- pro Person 
➢ DZ als EZ Economy CHF 1'360.- pro Person 
➢ DZ als EZ Superieur CHF 1'460.- pro Person 
➢ DZ Economy   CHF 1'310.- pro Person 
➢ DZ Superieur  CHF 1'430.- pro Person 

Anmeldungen:  ab sofort und bis Mitte 2024, mit Anmeldeformular auf der Webseite 

Wanderleitung:  Peter Hobi, 041 741 71 92/079 126 63 56, eduassist-p.hobi@bluewin.ch 
    Hans Hacker, 041 710 25 82/076 375 10 01, hackerzug@gmail.com 
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Teilnehmerstatistik: 01.11.2022 - 31.10.2023
(Rechnungsjahr FITAS)

Nr. MG Gast TN TN

1 12 1 13 24

2 8 0 8 23

21

13

21 81

Nr. Tageswanderungen T MG Gast TN

1 Ad hoc Greifensee - Nänikon-Maur 1 19 0 19

2 Olten - Born - Aarburg - Olten 1/2 19 2 21 TN

3 Les Breuleux - Mont Soleil - St. Imier 1 16 0 16 53

4 Höhenwanderung im Emmental 1/2 21 0 21 48

5 Sihlwald - Albishorn - Türlersee 1/2 27 0 27 Kernkraftwerk (KKL) Leibstadt 40

6 Thurwasserfälle - Gräppelensee 2 16 0 16

7 Maria Rickenbach - Stockhütte 1/2 30 1 31 141

8 Ad hoc Eggen Höhenweg 1 10 1 11

9 Heiligkreuz - Farnere- First 2 26 0 26

10 Stammheim   - Stein am Rhein 1 20 0 20

11 Walenpfad: Bannalpsee - Engelberg 2 23 0 23  Zusammenfassung 2023 TN

12 Pilgerweg Twann - La Neuveville 1 33 1 34  Winterwanderungen 21

13 Mittelland 1 25 0 25  Tageswanderungen 309

14 BLS Südrampe 1/2 19 0 19  Mehrtageswanderungen 81

 Kulturtage 141

 Total 552

304 5 309 MG =  Mitglieder

22 TN =  Teilnehmende

Postverteilzentrum Härkingen

Winter- und Schneeschuhwanderungen Mehrtageswanderungen

Ad hoc  Rigi-Scheidegg Winterferien Klosters

Ad hoc  Danusa/Grüsch - Furna La Côte Morges

Valchava Val Müstair

Adelboden

Kulturtage

Limmatstadt Baden

Mitglieder und Gäste

 Ø TN an Tageswanderungen

 6 x T1,   5 x T1/T2,   3 x T2   T =  Schwierigkeitsgrad
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Schwierigkeitsskala von Wanderrouten 

Weg/Gelände: 
Weg gut gebahnt. Falls nach SAW-Normen markiert: 
gelb. Gelände flach oder leicht geneigt, Absturzstel-
len sind mit Geländern gesichert. 

Anforderungen: 
Keine, auch mit Turnschuhen geeignet. Orientierung 
problemlos, in der Regel auch ohne Karte möglich. 

FITAS meint, dass eine gewisse Grundkondition vorhanden sein muss, um mühelos 
drei bis vier Stunden unterwegs sein zu können. In den Voralpen gibt es auch auf 
den GELB markierten Wegen oft grössere Auf- und Abstiege zu bewältigen. 

T2 / Bergwandern 

Weg/Gelände: 
Weg mit durchgehendem Trassee. Falls SAW-
konform markiert: weiss-rot-weiss. Gelände teilweise 
steil, besonders schwierige Passagen sind mit Ketten 
oder Seilen gesichert. 

Anforderungen: 
Trittsicherheit. Trekkingschuhe, Regenschutz. Ele-
mentares Orientierungsvermögen, topografische Kar-
te von Vorteil. 

FITAS setzt auch hier eine gute Grundkondition voraus, zumal auf solchen Touren 
teilweise in steilem Gelände mit möglichen exponierten Stellen drei bis vier Stunden 
gewandert wird. 

,

Wandern und Bergwandern sind beliebte Tätigkeiten, aber auch jene Sportarten, 
die zu vielen Unfällen führen können. FITAS setzt alles daran, um unfallfrei unter-
wegs zu sein. Sämtliche Wanderungen werden aus Sicherheitsgründen von zwei 
Wanderleitenden begleitet. 

Mit den detaillierten Ausschreibungen informieren wir über die Auf- und Abstiege, 
Höhendifferenz, Länge und Wanderzeit sowie über die Wegbeschaffenheit. Interes-
sierte können die Routen inkl. Höhenprofil auch auf unserer Webseite finden. Mit 
der Angabe des Schwierigkeitsgrades T1 oder T2, in seltenen Fällen T3 lässt sich für 
die Teilnehmenden abschätzen, ob sie für die gewählte Tour die nötige Kondition 
wie Trittsicherheit, Ausdauer etc. mitbringen. 

Bei den Mehrtageswanderungen ist zu bedenken, dass täglich Wanderungen unter-
nommen werden. Selbstverständlich kann man sich bei Bedarf auch mal ausklinken. 

Wir halten uns an die SAC-Berg- und Alpinwanderskala. 

T1 / Wandern 



41

Teilnehmerstatistik: 01.11.2022 - 31.10.2023
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___________________________________________________________ Wanderleiter 2024 
Wanderleitungs-Koordination 

• Breitenmoser Christine Lindenstr. 1 076 392 24 20 
8606 Nänikon christine.breitenmoser@bluewin.ch 

• Steiner Silvia Sonneggstr. 41 041 780 63 37 
6330 Cham steiner.sylvia@bluewin.ch 

........................................................................................................................................................................................................................................................... 

• Bircher Marianne Kilbigstr. 6 062 842 39 85 
5018 Erlinsbach mabir@bluewin.ch 

• Blum Liselotte Eichmattstr. 30 041 780 73 87 
6330 Cham liselotte.blum@gmail.com 

• Bugini Anita Berchtwilerstr. 8 079 245 41 04 
6343 Rotkreuz anita.bugini@bluewin.ch 

• Bugini Myrta Johannisburgstr. 48 079 290 79 11 
8700 Küsnacht myrta.bugini@ggaweb.ch 

• Hacker Hans Ringstr. 6 041 710 25 82 
6300 Zug hackerzug@gmail.com 

• Hobi Peter Sonnenweg 3 041 741 71 92 
6312 Steinhausen eduassist-p.hobi@bluewin.ch 

• Klarer Beat J. Sagenstr. 12 041 620 57 57 
6030 Ebikon b.klarer@gmx.net 

• Kurzen Peter Mänimattestr. 3 044 715 22 13 
3714 Frutigen peter_kurzen@bluewin.ch 

• Kuster Hanspeter Ringstr. 9 041 711 85 27 
6300 Zug hpkuster46@bluewin.ch 

• Leu Rolf Leestrasse 23 056 284 10 53 
5236 Remigen solterra@swissonline.ch 

• Locatelli Ursula via Terzerina 9 091 930 89 92 
6963 Pregassona ursulalocatelli@hotmail.com 

• Marthaler Susanne Am Baumgarten 1 079 401 15 33 
6314 Unterägeri susanne.marthaler@datazug.ch 

• Mastel Madeleine Waldheimstr. 41 041 755 23 13 
6300 Zug mastel@datazug.ch 

• Moeckli Dora Arbachstr. 63 041 763 18 72 
6340 Baar doramoeckli@gmail.com 

• Muff Bernadette Unter Altstadt 40 041 710 90 05 
6300 Zug muff@flowrelations.ch 

• Müller Elsbeth Butzenstr. 10 044 830 11 86 
8304 Wallisellen elsbeth.mueller@glattnet.ch 

• Schenker Christoph Feldhof 11 041 544 23 49 
6300 Zug c.schenker@datazug.ch 

• Villiger Paul Wannenweg 1 041 787 28 12 
5643 Sins villpaul@bluewin.ch 

• Wiederkehr Erna Untere Rainstr. 58 041 760 16 24 
6340 Baar erna.wiederkehr@databaar.ch 
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________________________________________________________________ Wir über uns 

Vorstand 
 
Präsident Beat J. Klarer 041 620 57 57 / 079 448 04 04 
 Sagenstr. 12, 6030 Ebikon praesident@fitas-wanderclub.ch 
  info@fitas-wanderclub.ch 
 
Vize-Präsidentin Christine Breitenmoser  076 392 24 20 
 Lindenstr. 1, 8606 Nänikon v-praesident@fitas-wanderclub.ch 
 
Finanzen Erna Wiederkehr 041 760 16 24 
 Untere Rainstr. 58, 6340 Baar finanzen@fitas-wanderclub.ch 
 
Sekretariat Liselotte Blum 041 780 73 87 
 Eichmattstr. 30, 6330 Cham sekretariat@fitas-wanderclub.ch 
 
Wanderleitungs- Christine Breitenmoser  076 392 24 20 
Koordination Lindenstr. 1, 8606 Nänikon wanderleitung@fitas-wanderclub.ch 
 

 Silvia Steiner 041 780 63 37 
 Sonneggstr. 41, 6330 Cham  wanderleitung@fitas-wanderclub.ch 
 
Website Paul Villiger 041 787 28 12 
 Wannenweg 1, 5643 Sins  webadmin@fitas-wanderclub.ch 
 
Kulturbeauftragte Anita Bugini  079 245 41 04 
 Berchtwilerstr. 8, 6343 Rotkreuz kultur@fitas-wanderclub.ch 
 
 

Mitgliederwesen Robert Schnyder  055 442 23 44 
 Weidweg 2, 8854 Siebnen  mitglieder@fitas-wanderclub.ch 
                                       
 
 
 

 
AVNI HURUGLICA Gewerbestrasse 5, 6330 Cham 

       079 511 76 29        agra@hotmail.ch  
 

 
 
 
 
FITAS Wander-/Kulturprogramm 2024    Layout:  Robbie Baur     

Druck:   Stiftung Brändi  
Auflage: 750 Exemplare  
 Unsere Papiere sind:                    
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________________________________________________________________ Wir über uns 

 
Vorstand 
 
 
Präsident Hans Hacker    041 710 25 82 / 076 375 10 01 
 Ringstrasse 6, 6300 Zug  praesident@fitas-wanderclub.ch 
 
 
Finanzen Annemarie Vogel     044 392 13 26 
 Schützenstr. 3, 8702 Zollikon  finanzen@fitas-wanderclub.ch 
 
 
Sekretariat Liselotte Blum    041 780 73 87 
 Kleinweid 8, 6330 Cham  sekretariat@fitas-wanderclub.ch 
 
 
Wanderleiter- Rudolf Gerber     041 761 98 77 
Koordinator Arbachstr. 59, 6340 Baar  info@fitas-wanderclub.ch 
 
 
Homepage Ernst Steffen    041 787 19 52 
 Brunnenweid 74, 5643 Sins   homepage@fitas-wanderclub.ch 
 
 
Kulturbeauftragte Irene Jufer     041 760 58 76 
 Riedmatt 14, 6300 Zug   kultur@fitas-wanderclub.ch 
 
 
Mitgliederwesen Robert Schnyder     055 442 23 44 
 Weidweg 2, 8854 Siebnen   robertschnyder@bluewin.ch  
 
 
Revisoren Paula Meierhans     041 530 26 12 
 Berchtwilerstr. 1, 6343 Rotkreuz franz.meierhans@datazug.ch 
 
 Robert Schnyder     055 442 23 44 
 Weidweg 2, 8854 Siebnen   robertschnyder@bluewin.ch 
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Vorstand 
 
Präsident Beat J. Klarer * 041 620 57 57 / 079 448 04 04 
 Sagenstr. 12, 6030 Ebikon praesident@fitas-wanderclub.ch 
  info@fitas-wanderclub.ch 
Vize-Präsidentin Christine Breitenmoser  076 392 24 20 
 Lindenstr. 1, 8606 Nänikon v-praesident@fitas-wanderclub.ch 
 
Finanzen Erna Wiederkehr *  041 760 16 24 
 Untere Rainstr. 58, 6340 Baar finanzen@fitas-wanderclub.ch 
 
Sekretariat Liselotte Blum 041 780 73 87 
 Eichmattstrasse 30, 6330 Cham sekretariat@fitas-wanderclub.ch 
 
Wanderleitungs- Christine Breitenmoser  076 392 24 20 
Koordination Lindenstr. 1, 8606 Nänikon wanderleitung@fitas-wanderclub.ch 
 

 Silvia Steiner 041 780 63 37 
 Sonneggstr. 41, 6330 Cham  wanderleitung@fitas-wanderclub.ch 
 
Website Paul Villiger 041 787 28 12 
 Wannenweg 1, 5643 Sins  webadmin@fitas-wanderclub.ch 
 
Kulturbeauftragte Anita Bugini  079 245 41 04 
 Berchtwilerstr. 8, 6343 Rotkreuz kultur@fitas-wanderclub.ch 
 
 

Mitgliederwesen Robert Schnyder  055 442 23 44 
 Weidweg 2, 8854 Siebnen  mitglieder@fitas-wanderclub.ch 
                                       
* ad interim bzw. vorbehältlich Wahl an der GV 2023 
 
 
 

 
      AVNI HURUGLICA    Gewerbestrasse 5, 6330 Cham 
       079 511 76 29        agra@hotmail.ch  
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